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Nr. 390. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Kaſernen⸗Inſpector Henchel zu München, bisher zu Mülhauſen i. E., den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. a 

Erlaß Auf ren Bericht vom 13. Juli 1876 genehmige Ich, daß 
den Vorſtehern der Telegraphenämter J. Klaſſe die Amtsbezeichnung „Tele⸗ 

raphen⸗Director“, und den Bezirks-⸗Aufſichtsbeamten der Tele raphie die 
N misbezeichnung „Telegraphen⸗In pector“, ſowie der Rang der Poſt-Direc⸗ 
toren ben. Poſt-Inſpectoren verliehen werde. 

Schloß Mainau, den 17. Juli 1876. 


An den Rei 5 2 In Vertretung des Reichskanzlers: Hofmann. 
N zler. 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Deutſchen Reiches die von 
dem Directorium der Kirche Augsburgiſcher Confeſſion zu Straßburg vor⸗ 
enommene Ernennung des Pfarrverweſers, Baccalaureus der Theologie, 
Sarl Richard Guerrier in Gumbrechtshofen, Bezirk Unter⸗Elſaß, zum 
Pfarrer daſelbſt beſtätigt. 

Se. Majeſtät der König hat den Landrath Henning in Strasburg zum 
Regierungs⸗Rath ernannt. a ; 

An dem evangelischen Schullehrer⸗Seminar zu Soeſt iſt der Lehrer Knabe 
aus Oſterwieck bei Halberſtadt als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. — 
Der Rechtsanwalt und Notar Döring zu Aſchersleben iſt in gleicher Eigen: 
ef an das hieſige Stadtgericht vr und der Stadtgerichtsrath Haack 

ierſelbſt zum Rechtsanwalt bei demſelben Gerichte, ſowie zum Notar im 
Departement des Kammergerichts mit der Verpflichtung ernannt worden, 
ftatt ſeines bisherigen Amischarakters fortan den Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu 
ühren. 
führ zem, 21. Auguſt. [Vom Hofe.] Geſtern wohnten beide 
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche in Potsdam bei. Das Familiendiner fand auf Schloß 
Babelsberg ſtatt. — Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin beſuchten bei Ihrer Rückkehr Ihre 
Kaiſerlichen Eltern. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
iſt geſtern, den 20. d. M., Nachmittags 5%, Uhr, begleitet von dem 
perſönlichen Adjutanten, Oberſt Miſchke, von den Cavallerie-Uebungen 
bei Züllichan wieder nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück⸗ 
gekehrt. (Reichsanz.) 

n Berlin, 21. Auguſt. [Die Kaiſer-Reiſen.] Ich bin in 
der Lage, Ihnen nachfolgende Zeiteintheilung für die größeren Truppen⸗ 
übungen, welchen Se. Majeſtät der Kaiſer perſönlich beizuwohnen be⸗ 
abſichtigt, mitzutheilen. Am 1. September findet die Parade des 
Gardecorps bei Berlin ſtatt; — am 5. September trifft Se. Majeſtät 
in Leipzig ein; am 6. September hält der Kaiſer die Parade über 
das 12. königl. ſächſiſche Armeecorps auf der Ebene bei Pulga ab; 
bei Magdeborn an dem Göpelbach findet am 7. Septbr. das Corps⸗ 
manöver des königl. ſächſiſchen Armeecorps ſtatt, Abends erfolgt die 
Abreiſe Sr. Majeſtät nach Merſeburg. Am 8. September iſt Parade 
des 4. Armeecorps bei Merſeburg; am 9. September findet das Corps⸗ 
manöber deſſelben ſüdlich Kötſchkau und Benna ſtatt. Am 11., 12., 
13, September wohnt Se. Majeſtät den „combinirten Feldmanövern 
des ſächſiſchen (4.) Lund königl. ſächſiſchen (12.) Armeecorps bei Alt: 

Ranſtätt, Merſeburg, Ouerfurt und Weißenfels bei; am 14. Septbr. 
dem Corpsmanöver des Gardecorps bei Groß⸗Kreutz. Am 15. Sep⸗ 
tember iſt Parade des 3. Armeecorps bei Berlin; am 16. September 
Corpsmanöver des 3. Armeecorps bei Buchow; am 18., 19. und 20. 
September finden die combinirten Feldmandver des Gardecorps und 
des brandenb. Corps ſüdlich von Berlin ſtatt. Schon am 21. Sept. 
trifft Se. Maj. von dort in Stuttgart ein, um am folgenden Tage die 
Parade über das kgl. würtemb. (13.) Armeecorps abzunehmen. Am 
23. Sept. wohnt Se. Maj. dem Corpsmanöver des würtemb. Corps 
welches wie die Parade in nächſter Nähe von Ludwigsburg ſtattfindet, 
bei. Am 24. September trifft Se. Majeſtät in Weißenburg ein. 
Am 25. und 26. September erfolgen dann die Uebungen der Ca⸗ 
vallerie⸗Diviſion bei Hagenau unter General-Major von Witzendorff. 
Damit ſchließen die für dieſes Jahr ſtattfindenden großen Uebungen, 
welche am 18. Auguſt mit den Uebungen der Cavallerie-Diviſion bei 
Züllichau begonnen haben. Ein Blick auf das obige militäriſche 
Tableau lehrt, daß Se. Majeſtät gewaltige Anſtrengungen nicht ſcheut, 
um zu rechter Zeit bei den Uebungen gegenwärtig zu ſein. 

S. M. Kanonenboot „Nautilus “] iſt am 20. Auguſt c. in 
Aden eingetroffen und beabſichtigte am 21. wieder in See zu gehen. 


Merſeburg, 21. Auguſt. [Der Kaiſer. — Die Manöver. 
Nach den bisher getroffenen Beſtimmungen werden Se. Majeftät der 
Kaiſer anläßlich der Manöbver des 4. Armeecorps am 7. September 
Abends hier im königlichen Schloſſe eintreffen. Am 8. September ſoll 
Parade des 4. Corps ſtattfinden, worauf die in Parade geſtandenen 
Stabsoffiziere einem Diner im Schloſſe beiwohnen werden. Ein von 
den Landwehr⸗Vereinen dem Kaiſer dargebrachter Fackelzug mit Sere⸗ 
nade ſoll für dieſen Abend angenommen worden ſein. Am 9. Septem⸗ 
ber findet das Corpsmanbver des 4. Corps ſüdlich Kötſchau und 
Beunau ſtatt. Zur königlichen Tafel ſind die Stände und Spitzen 
der Civilbehörden befohlen. Abends großes Ständefeſt. Sonntag, den 
10. September, Gottesdienſt, Orgelconcert im Dome; Montag und 
Dinstag, den 11. und 12. September, finden combinirte Feldmanöver 
des 4. und 12. Armeecorps zwiſchen Merſeburg, Altranſtedt, Querfurt 
und Weißenfels ſtatt. ! 

St. Wendel, 18. Auguſt. [Clericaler Unglaube.] In der 
clericalen „Köln. Volksztg.“ leſen wir Folgende: 

„ Die „Germania“ bringt eine Zuſchrift des Pfarrers Schneider 
in Alsweiler über weitere Vorgänge zu Marpingen. ir finden darin, 
obne irgend welche Einſchränkung, den Ausdruck „Gnadenſtelle“, ſowie die 
Satze: „Diele Wunder find bereits conſtatirt“, und: „Mit Recht kann man 
ſagen, Aufi wird ein zweites Lourdes“. Ohne einen Zweifel bezüglich 
der thatſächlichen Mittheilungen äußern zu wollen, glauben wir doch daran 
erinnern zu müſſen, daß es nicht Sache des Herrn Correſpondenten ſein 
kann, Wunder zu conſtatiren“, die competente geiſtliche Behörde aber un⸗ 
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Da wird die „Köln. Volksztg.“ bald von der „Germania“ in den 
Bann gethan werden, weil ſie, wie ein Liberaler, nicht ſofort an die 


Wunder glaubt! 

Bayreuth, 20. Auguſt. [Se. Majfeſtät der Kaiſer 
Wilhelm] und der Großherzog von Baden haben an den König 
Ludwig Schreiben gerichtet, in welchen dem Danke für die Einräumung 
des Schloſſes Eremitage in herzlichſten Worten Ausdruck gegeben wird. 

München, 17. Auguſt. [Preußiſche Geiſtliche.] Die liberalen 
„Augsburger Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: „Vor einigen Jahren 
war in Unterfranken ein bedeutender Mangel an Geiſtlichen. Seit 
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Inkraftretung und praktiſchen Ausnützung der Maigeſetze in Preußen 
iſt der genannte Kreis mit jungen ſtreitluſtigen Kaplanen aus der 
Rheinprovinz und Weſtfalen wahrhaft überſchwemmt. Es ſind nicht 
nur alle vacanten Stellen beſetzt, — um den geweihten Kämpfern 
einen Lebensunterhalt zu verſchaffen, beglückt das biſchöfliche Ordinariat 
alle Gemeinden, wo immer ein Pfarker Luſt trägt, einen Kaplan ein⸗ 
zuſtellen, mit einem Hilfsprieſter. Dieſe preußiſchen Geiſtlichen find 
zwar bei unſeren unterfränkiſchen Hochwürden nichts weniger als be⸗ 
liebt, und wünſchen namentlich die jüngeren dieſelben dahin, wo der Pfeffer 
wächſt, nichts deſtoweniger wird es aller Vorausſicht nach lange währen, 
bis unſere Hochwürdigen, „norddeutſchen Brüder“ ihre ſegensreiche 
Wirkſamkeit dort entfalten, wofür ſie auserſehen ſind. Dabei darf man 
nicht überſehen, daß mit erwähnter Anſtellung preußiſcher Prieſter in 
Baiern den Herrn Miniſtern von Falk und von Lutz ein ſanftes 
Schnippchen geſchlagen wird.“ 


Frankreich. 


O Paris, 20. Aug. [Zur orientaliſchen Frage. — Aus 
Senatorenkreiſen. — Zur Feier des 15. Augu ſt. — Ultra 
montanes. — Bonapartiſtiſches.] Das „Journal des Debats“ 
veröffentlicht heute folgendes Telegramm von ſeinem verläßlichen Bel⸗ 
grader Correſpondenten: „Eine große Anzahl von ruſſiſchen Offizieren 
treffen jeden Tag in Serbien ein. Mehrere von ihnen machen ie 
Beſuche in Uniform. Die Reiſekoſten ſowie der Gehalt für dieſelben 
wird durch das panſlaviſtiſche Comite in Moskau beſtritten. Indeſſen 
iſt der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes beinahe gewiß. Die Bildung 
eines Miniſterium Gruitch oder Marinovie iſt wahrſcheinlich. Die 
Bevölkerung von Belgrad war niedergeſchmettert, als fie Kenntniß von 
den Niederlagen der ſerbiſchen Armeen erhalten. Die Armee von 
Alimpitſch geht wieder über die Drina zurück. Die Türken ziehen gegen 
Schabatz. Vier Millionen Rubel werden aus Rußland erwartet oder 
find ſchon angekommen.“ Es iſt unnöthig, heute noch leugnen zu 
wollen, ſagt das obenerwähnte Blatt, daß die Sache Serbiens auf 
dem Schlachtfelde verloren iſt. Die Serben hätten Unrecht, auf ihre 
Armee zu zählen, um, was von ſerbiſcher Macht noch zu retten iſt, 
zu erhalten. Es wäre klüger, ſich in dieſer Beziehung auf die 
Diplomatie zu verlaſſen. Europa hat kein Intereſſe an der 
Abſetzung von Milan; es hat auch kein Intereſſe an der Annectirung 
oder Zerſtückelung von Serbien. Sein Intereſſe iſt heute, wie vor 
dem Kriege, die Erhaltung des territorialen status quo in der Türkei. 
Nur wird Europa ſeine Vorſichtsmaßregeln treffen, damit die kleinen 
Fürſten des Orientes nicht auf's Neue den europäiſchen Frieden be⸗ 
drohen. Der unruhige maßloſe Ehrgeiz dieſer Fürſten wird durch zwei 
Urſachen unterhalten, erſtens durch die ſchlechte Verwaltung der Türken 
und zweitens durch eine völlige Täuſchung über die eigenen Kräfte. 
Es iſt nothwendig, daß dieſe Täuſchungen ein Ende nehmen, und wenn 
die Pforte eine Reduction der ſerbiſchen Armee und die Schleifung 
einiger Feſtungen verlangt, müſſen dieſe Forderungen unterſtützt wer⸗ 
den. Die Türkei ihrerſeits muß die Verſprechungen erfüllen, die ſie 
im Augenblicke der Gefahr gemacht. Europa hat ein Recht, zu ver⸗ 
langen, daß die Türkei diesmal ihr Wort beſſer halten werde, als bei 
früheren Gelegenheiten. Aber es wird doch Serbien ſein, welches den 
größten Gewinn von einer Vermittelung haben wird und nicht die 
Türkei, wie die ſerbiſchen Blätter glauben machen wollen. — Uebri⸗ 
gens wenn die Serben ſo gewiß ſind, demnächſt eine große Schlacht 
zu gewinnen, nun fo mögen fie immer fortfahren ſich zu ſchlagen; indeſſen 
könnten die Friedensverhandlungen immerhin beginnen. Der Augen⸗ 
blick der Vermittelung iſt, wie Jedermann fühlt, gekommen, aber der Krieg 
kann, wenn es die Serben wünſchen, fortfahren. Die Vermittler 
werden von dem Grundſatze der Erhaltung des status quo ante 
bellum ausgehen. Wenn die Serben den von ihnen im voraus dis⸗ 
cutirten Sieg im Morawathale davontragen, wird man ihnen etwas 
mehr geben müſſen, als ſie vor dem Kriege hatten; wo nicht, wenn 
Belgrad bedroht iſt oder gar verloren geht, ſo werden die Türken auch 
ihre Anſprüche erhöhen können. Wir rathen den Serben nicht, es 
darauf ankommen zu laſſen. Wir wünſchen den Serben alles 
mögliche, wir verlangen blos von ihnen, daß ſie Europa in Ruhe 
laſſen und wir haben niemals etwas Anderes von ihnen verlangt. 
Es wäre Zeit, daß die Serben einmal ein vernünftigeres Betragen 
einſchlagen. Das Sprichwort ſagt, daß die kürzeſten Thorheiten zwar 
keineswegs gut, aber doch noch immer die Beſten ſeien. Der „Figaro“ 
erhielt heute von ſeinem Belgrader Correſpondenten ein Telegramm, 
das mit jenem des „Journal des Debats“ ſo ziemlich übereinſtimmt. 
— Sobald man die Ernennung des Generals Berthaut zum Kriegs⸗ 
miniſter erfuhr, beſchäftigte man ſich in ſenatorialen Kreiſen mit 
dem Gedanken, dem neuen Miniſter den durch Wolowski's Tod 
vacant gewordenen Sitz im Senat anzubieten. Es machten ſich 
dabei zwei Meinungen geltend. Aus dem Umſtande, daß der Marſchall 
Mac Mahon zum Nachfolger de Ciſſey's einen Mann gewählt, der 
weder Deputirter noch Senator iſt, ſchloſſen die Einen, daß es der 
Wunſch des Staatsoberhauptes ſei, den Kriegsminiſter vor den Wechſel⸗ 
fällen des parlamentariſchen Lebens zu bewahren. Die Anderen da⸗ 
gegen betonten, daß die Stellung eines außerhalb der Kammern er⸗ 
wählten Miniſters ſtets delicat und ſchwierig ſei. Die Wahl Berthaut's 
zum Lebenslänglichen würde nicht im Geringſten ſich deſſen Reorgani⸗ 
ſationswerke entgegenſtellen, da ja auch de Ciſſey, der ſich in gleichen 
Umſtänden befand, fünf Jahre hindurch faſt ununterbrochen ſeinen 
Poſten habe behalten und wahrnehmen können und blos wegen Kränk⸗ 
lichkeit zum Aufgeben deſſelben gezwungen worden ſei. Eine endgültige 
Entſcheidung wird ſelbſtverſtändlich bis zum Wiederbeginn der par: 
lamentariſchen Seſſion verſchoben werden. — General Berthaut 
wird den Marſchall zu den Manövern im Lager von Chalons 
begleiten, um ſich perſönlich von der Zweckmäßigkeit der neuen 
Bewaffnung und der neuen Theorieen zu überzeugen und 
die etwaige Nothwendigkeit neuer Verbeſſerungen in Betracht 
zu ziehen. — Mehrere republikaniſche Blätter hatten ſich darüber be⸗ 
ſchwert, daß bei Gelegenheit des 15. Auguſt mehrere Schiffe ihre 
Flaggen aufgehißt haben. Eine von der Regierung angeſtellte Nach⸗ 
forſchung hat ergeben, daß in Rede ftehende Schiffe einer Privat⸗Ge⸗ 
ſellſchaft gehörten. — Die Didcefe von Coutances war ſeit langer Zeit 
den Ultramontanen ein Dorn im Auge. Es leitete daſelbſt die kirch⸗ 
lichen Geſchäfte Bravard, der letzte gallikaniſche Biſchof von Frank⸗ 
reich. Herr Bravard iſt vor einiger Zeit geſtorben, und ſein Nach⸗ 
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Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


und die Berichte, die über die wachſende Ernte eingehen, lauten gün 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 22. Auguſt 1876. 


folger Germain hatte nichts Eiligeres zu thun, als dieſen Ausnähme- 
fall zu beſeitigen, jo daß es jetzt in Frankreich keine Diceſe mehr 
giebt, wo die Decrete des vaticaniſchen Concils nicht verkündet 
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ſeien. Darob große Freude im ultramontanen Lager. „Ein 7 
großes religisſes Ereigniß das ſeit langer Zeit erwartet wurde, 
läßt das „Univers“ ſich ſchreiben, hat ſich endlich in Cou⸗ 


tances vollzogen, am Tage nach dem Tode des Mig. Bravard. 
Ich brauche nicht zu ſagen in Folge welcher Verhältniſſe die Procla⸗ 
mation der Beſchlüſſe des vaticaniſchen Concils bislang noch nicht in 
unſerer Gemeinde erfolgt war. Ihre Leſer werden mich verſtehen. 
Sie werden ebenfalls verſtehen, daß es die erſte Sorge des Migr. Ger⸗ 
main, des neuen Biſchofs von Coutances, war, dieſe Proclamationn 
feierlich nachzuholen. Sie hat am 28. Juli ſtattgefunden. — Die 
Verſammlung bonapartiſtiſcher Senatoren und Deputirten in Arenen⸗ 
berg iſt als „unnöthig“ aufgegeben worden. Was die Partei des 
Kaiſerreichs zu thun hat, ſagt das „Pays“, weiß fie; es beſteht darin, 
die Republik unaufhörlich zu bekämpfen und ihr keinen Augenblick 
Ruhe zu laſſen, ſo lange ſie die Verneinung der conſervativen Ideen 
von Frankreich ſein zu müſſen glaubt. Natürlich fügt das „Pays“ 
dann hinzu: Wenn übrigens die Bonapartiſten ſich verſammeln wol- 
ten, ſo brauchten ſie dies nicht verſtohlen in der Fremde zu thun. — 
Die Blätter bringen lange Berichte über die Feierlichkeiten in Dom: 
front zu Ehren der Miniſter de Marcere und Chriſtophle. Die Auf? 
nahme war eine enthuſiaſtiſche. Ein Bankett vereinigte geſtern Abend 
die Miniſter, den Maire, die Militärbehörde, die Gemeinderäthe und 
die Deputirten des Departements. De Marcere hat nur wenige Worte 
geſprochen. 
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Großbritannien. 

A. A. C. London; 19. Auguſt. [Disraeli.] Das „Athenäum“ hat eine 
der merkwürdigſten Prophezeiungen Disrgeli's ans Tageslicht gezogen. „O 
Herrn Disraeli's Motive, ſich in das Haus der Lords zurückzuziehen“ — 
ſchreibt das Blatt — „perſönliche oder politiſche waren, jo iſt kein Raum 
für den Zweifel vorhanden, daß er den Schritt vor nahezu einem halben 
Jahrhundert im Sinne hatte. In einer Stelle von „The Young Duke“ 
kündigt er kühn die Abſicht an, die er vor unſeren Augen erfüllt hat. Herr 
Disraeli iſt indeß einer von Denjenigen, zu denen auch Fürſt Bismarck ge⸗ 
hört, deren Freimüthigkeit in der Erklärung ihrer Abſichten oft ſo ar en f 
it, daß man es zur Seit ſchwierig findet, an die Aufrichtigkeit ihrer Aeuße⸗ 
rungen zu glauben. Die erwähnte Stelle lautet: „Eines iſt klar, daß Jemand 
ſehr gut im Hauſe der Gemeinen ſprechen und völliges Fiasco im Hauſe 
der Lords machen kann. Es ſind zwei beſondere Style dafür erforderlich. 
Ich beabſichtige im Laufe meiner Carriere, wenn ich Zeit habe, eine Probe 
von beiden abzulegen. Im Unterhauſe mag „Don Juan“ vielleicht unſer 
Vorbild ſein, im Oberhauſe „Das verlorene Paradies.“ 1 

[Aus Indien.] Aus Simla wird dem Reuter'ſchen Bureau in Lon⸗ 
don unterm 18. d. telegraphirt: „Die heute ausgegebene Nummer der „In⸗ 
diſchen Gazette“ enthält die Bekanntmachung, daß die Annahme des Titels 
„Indiae Imperatrix“ Seitens der Königin am 1. Januar nächſten Jahres 
in Delhi vor einer Verſammlung fämmtlicher Gouverneure, Vice⸗Gouver⸗ 
neure, Spitzen der Regierung, Fürſten, Häuptlinge und Edelleute proclamirt 
werden wird. Wenn es die Umſtände erlauben, werden 15,000 Mann bri⸗ 
tiſche und eingeborene Truppen zugegen ſein. Der Vicekönig wird am 
26. December ſeinen Einzug in Delhi halten. Die Woche wird als eine 
allgemeine Feſtwoche beobachtet werden.“ Die Beſorgniſſe wegen eines uns 
zureichenden Regenfalles in der Praſidentſchaft Bombay haben nachgelaſſen 
tig. 8 
IIn Belfaſt] fängt den neueſten Berichten zufolge die 9 an 
ein wenig nachzulaſſen und die Stadt nimmt allmälig ihr früheres rubiges 
Gepräge wieder an, obwohl hier und da Pöbel und Polizei ſich noch einde 
ſelig gegenüberſtehen und das Militär noch immer die Straßen beſetzt 
hält oder in den Kaſernen conſignirt iſt. Es ſind eine Menge Perſonen 
verhaftet und mehrere derſelben vor die Aſſiſen verwieſen worden. Die 
öffentlichen Organe dringen auf eine ſtrenge Beſtrafung der Anſtifter der 
Erceſſe. — Amtlichen Nachrichten zufolge hat das Parlament in der ver⸗ 
floſſenen Seſſion 81 öffentliche, 234 locale und zwei private Acte paſſirt, 
gegen reſp. 96, 215 und 7 in der Seſſion von 1875. E 

[Zur Witterung.) In den verſchiedenen Theilen Englands wütheten 
während der letzten drei Tage heftige Gewitterſtürme, die hier und da erheb⸗ 
lichen Schaden zu Lande und zu Waller anrichteten. Mehrere Perſonen 
und viel Vieh wurden durch Blitz getödtet. — Aus Ca diz wird der „Times“ 
unterm 17. d. telegraphirt: „Die Hitze nimmt zu. Das Thermometer zeigt 
115 Grad (Fahrenheit) im Schatten. Die Geſchäfte ſtocken und unter den 
Feldarbeitern ſind Erkrankungen und Todesfälle am Sonnenſtich an der 


* 


Tagesordnung“. 7 
Nuß land. = 

—ch Odeſſa, 18. Auguſt. [Slavenſammlungen und 9 
Schwindel. — Odeſſaer Stadtanleihe. — Exploſion.) 


Die Slavophilen haben mit ihrer Denunciation gegen den Stadt⸗ 
rabbiner einen Erfolg gehabt, den man ihnen nicht gönnen wollte. 
Zwar nicht der Rabbiner, aber ſein Gehilfe Mandelkeſu läßt anzeigen, 
daß er Spenden zum Beſten der Slaven zu ſammeln gedenke. In⸗ 
zwiſchen haben die Slavophilen eine große Verdrießlichkeit gehabt. Es 
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß eine Anzahl Schwindler in der 
geſchäftsloſen Zeit die Begeiſterung für die ſlaviſchen Brüder ausge⸗ 
beutet und auf Rechnung der Slaven für die eigene Taſche geſammelt * 
haben. Der Schwindel ſoll in ziemlich bedeutendem Umfange getrieben 
ſein und hat den Polizeimeiſter veranlaßt, bekannt zu machen, daß 
nur durch ihn legitimirte Perſonen ein Recht zu ſammeln haben. 
Einſtweilen ſucht man die Opferfreudigkeit durch Mittheilungen über 
reiche Spenden einzelner Perſonen anzuregen. So meldet der „Ddehiy 
Wieſtnik“ daß Contreadmiral Tſchichatſcheff auf Anlaß eines von hier 
nach Serbien abgehenden Sanitätstrains 5000 Rubel geſpendet 
habe. Wenn es mit dieſer Schenkung nur nicht ebenſo iſt, wie mit 
der vom „Golos“ gemeldeten großartigen Schenkung P. Samarins, welche 
der angebliche Geſchenkgeber ſelbſt als eine reine Erfindung bezeichnet. 
— Der Stadtmaire iſt endlich zurückgekommen, hat aber der Duma⸗ 
ſitzung, in welcher die hochwichtigſten Fragen zur Verhandlung kommen 
ſollten, nicht beigewohnt, obwohl es ſich darin u. A. um eine neue 
proviſoriſche Anleihe von einer halben Million Rubel bei der Reichs⸗ 
bank à conto der Viermillionenanleihe handelt. Nach mehrmonat⸗ 
lichen vergeblichen Bemühungen, eine beſchlußfähige Verſammlung von 
36 Stadtverordneten zuſammenzubringen, war endlich am Sonnabend 
die Zahl glücklich zuſammengebracht, aber bei der Abſtimmung hatte 
ſich Einer entfernt, und fo kam über die Anleihe wieder kein Beſchluß. 
zu Stande. — Aus der Fabrikſtadt Klinzi im Gouvernement Tſchern⸗ 
gow hat eine furchtbare Exploſion die Guſſew'ſche Tuchfabrik, ein drei⸗ 
etagiges Gebäude bis auf die Fundamente vernichtet. Es iſt das die 
vierte Kefielerplofion in Klinzi innerhalb weniger Jahre. Dieſelben 7 
haben 100 Menſchen das Leben gefoftet, bisher aber noch nie den Er⸗ 
folg gehabt, die Geſetzwidrigkeiten bei Anlage der Fabriken zu verhüten. 
Jetzt iſt der neue Gouverneur aber in Klinzi erſchienen und hat in 
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allen Fabriken die vorſchiftswidrigen Anlagen verſiegeln und anßer 
Betrieb ſetzen laſſen. 1 . 


Provinzial-Zeitung. 

H. Breslau, 21. Auguſt. [Der Aſyl⸗Verein für Obdachloſe! 
hielt am 18. d. M. ſeine Generalverſammlung im hieſigen Stadthauſe ab. 
Der Vorſitzende, Dr. Stein, eröffnete dieſelbe mit einem Hinweiſe auf die 
Urſachen der etwas verſpäteten Einberufung dieſer Verſammlung (welche 
von den Anweſenden als genügend begründet erachtet wurde), ſowie auf die 
zu erledigende Tagesordnung. Auf dieſer ſtehen: 
- 1 Erſtattung des Jahresberichts. Dieſelbe erfolgt durch den 
Vorſitzenden. Nach den eingehenden Mittheilungen deſſelben bat der Verein 
und deſſen Wirkſamleit ſich auch in dem abgelaufenen Jahre in ſehr erfreu— 
licher Weiſe weiter entwickelt. In das we aufgenommen wurden in dem 
yo: 1875: 71 Männer, 4297 Frauen, 1303 Kinder, zuſammen alſo 5671 
Perſonen. Wenn in Betracht gezogen wird, daß die Aufnahme von Männern 
nur ausnahmsweiſe und zwar nur dann erfolgt, wenn die Männer mit 
ihren Familien gemeinſam das Obdach in Anſpruch nehmen und daß die 
Mittel des Vereins es nur geſtatten, ſolchen Frauen und Kindern Aufnahme 
u gewähren, welche durch ihre ganze Erſcheinung als vom Unglück unver⸗ 
schuldet betroffen zu erachten find, während alle anderen, bei denen dies 
nicht der Fall iſt, ein Obdach im polizeilichen Aſyle ſuchen und auch zu ihrer 
Zu riedeneit finden, ſo wird gerade aus dieſer Erwägung die Ueberzeugung 
gewonnen werden können, wie groß die unverſchuldete Noth auch in dem 
Diorigen Jahre geweſen und wie ſegensreich das Aſyl des Vereins geweſen 
5 iſt. Nicht unweſentlichen günstigen Einfluß auf die in das Aſyl Aufgenom⸗ 

7 menen hat auch die in demſelben errichtete Badeanſtalt ausgeübt. h 
Die Erfolge des Vereins find größtentheild der regen und thatkräftigen 
Unterſtützung zuzuſchreiben, welche der Verein und ſein Werk von den ver⸗ 
aan Seiten her gefunden und der Vorſtand ſpricht allen den freund: 
ichen Förderern dieſes Werkes ſeinen wärmſten Dank aus. Der hieſige 
Magiſtrat hat unter ehrender Anerkennung des Vereins für das Aſyl⸗ 
Grundſtück Grundſteuer⸗ und Eingugrtierungsbefreiung ausgeſprochen, auch 
zugeſichert, bei Aufitellung des nächſtjährigen Etats in Erwägung ziehen zu 
wollen, ob es möglich ſei, dem Verein eine weitere Subvention gewähren 
u können. Seitens des Provi e e Disechond iſt dem Verein Stempel⸗ 
Naben eingeräumt worden. Möge dieſes allſeitig dem Aſple bewieſene 
Wohlwollen ihm dauernd erhalten bleiben und dadurch auch fernerhin das⸗ 
ſelbe in den Stand geſetzt werden, ſegensreich zu wirken, wie ſeither! — 

Hierauf gelangte . 
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Cohn, welcher als ſtellpertretender Kaſſirer die 1. übernommen, 
nachdem Commerzienrath Fromberg dieſelbe niedergelegt. Außer den in 
natura gewährten Geſchenken verfügte der Verein im vorigen Jahre über 
einen Baarbeſtand von 10,701 M.; hiervon kommen auf Beſtand aus dem 
Jahre 1874 6900 M., auf einmalige Einnahme und Zinſen 1758 M. und 
au . der Vereinsmitglieder 2042 M. Die Ausgaben betrugen 
2794 M.; es verbleibt ſonach ein Beſtand von 7906 M. außer dem Anſtalts⸗ 
ig zum 7 1 von 30,000 M. und mit nur noch einer Hypotheken⸗ 
| belaſtung von 6000 M. 8 
| Sowohl zu dem Jahres-, wie zu dem Kaſſenberichte fand ſich Seitens 
a der W nichts zu erinnern. Angeregt durch Kfm. Joachimſohn 
entwickelte ſich jedoch im Anſchluſſe an die Berichterſtattung eine längere 
Discuſſion über den Antrag: } 
2 dem Vorſtande zur Erwägung anheimzugeben, ob es ſich nicht empfehle, 
1 auch eine möglichſt unbeſchränkte Aufnahme von Männern in das Aſyl 
| herbeizuführen ? g 
Der Antragſteller begründet dies damit, daß das Aſyl doch zur Aufnahme 
von 50 Perſonen eingerichtet ſei; wie der Jahresbericht ergebe, benützten 
ni daſſelbe aber durchſchnittlich täglich nur etwa 16 Perſonen; es jet aljo mög⸗ 
. lich — wenn Frauen und Kinder das Aſyl nicht ſtärker freguentiren — eine 
5 größere Zahl von Männern aufzunehmen; zudem ſei es doch ſchwer, darüber 
/ zu entſcheiden, ob der Aufnahmeſuchende ein „Stromer“ jei, der ins polizei: 
B iche Aſyl gehöre, oder nicht! 
| Stadtrath Schierer gedenkt der Unzuträglichkeiten, die während der 
. erſten Zeit des Beſtehens des Aſyls ſich aus der unbeſchränkten Aufnahme 
auch von Männern ergaben; nach den gemachten Erfahrungen — meint er 
i — ſei dringend zu wünſchen, daß von dem derzeitigen Aa ah made uren 
nicht Abſtand genommen werde. r 
3 Staatsanwalt von Uechtritz erklärt ſich gegen die von dem Antrag⸗ 
ſteller empfohlene Nichtbeachtung des Unterſchiedes von „Stromern“ und 
wirklich Hilfsbedürftigen bei der Aufnahme in das Afyl. Dieſe Unterſchei⸗ 
dung ſei nach dem längeren Beſtehen des Aſyls und nach der erlangten 
Perſonalkenutniß nicht gerade ſchwierig. Darum berge das Vereins⸗Aſyl 


gt in der That nur unverſchuldet Unglüdliche, wie dies nach ſeiner ganzen 
keiten, die jo lange als möglich bei „Mutter Grün“ ihr Obdach ſuchen. 
Auch dieſe Leute in das Aſyl aufnehmen, heißt den Frieden, der jetzt über 
fe en lagert, verſcheuchen und die den ordentlichen Leuten zu gewährende 
* Wohlthat beeinträchtigen. Für Solche iſt das polizeiliche Aſyl vorhanden, 
um ihnen das nöthige Obdach zu gewähren! Es kommt aber noch dazu, daß 
die Aufnahme von vagabondirenden Männern Vorrichtungen in dem Afyle 
nothwendig machen würde, die ſich nicht herſtellen laſſen. Ohne dieſe Vor⸗ 
richtungen aber würde die nothwendige und jetzt vorhandene Ordnung aufs 
Nachtheiligſte gefährdet. f . 
Der Vorſitz ende macht Mittheilungen, wie in der erſten Zeit oft nur 
mit polizeilicher Hilfe Ruhe und Ordnung in dem Aſyle herzuſtellen war, 
weil man eine größere Zahl von Stromern aufgenommen hatte; die Errich⸗ 
tung eines privaten Aſyles für Männer ſei eine Frage der Zukunft. 

Kaufm. Jogchimſohn ſpricht im Weiteren für ſeinen Antrag. 

Kaufm. Köbner weiſt darauf hin, daß im Winter wiederholt das Aſyl 
voll belegt geweſen und daß nur die Verminderung der Aufnahmegeſuche 
namentlich im Sommer die niedrige Durchſchnittsziffer herbeigeführt. 

Da der Antrag dem Vorſtande nur zur Erwägung anheimgegeben wor⸗ 
den, erübrigte ſich die Abſtimmung über denſelben. 5 

Die Verſammlung ſpricht hierauf dem Schatzmeiſter des Vereins, Bankier 
M. Cohn, dankend Decharge über die von ihm gelegte Rechnung aus. 
Hierauf folgt: 

3) Die Wahl des Vorſtandes. Nach Antrag von Dr. S. Meyer 

beſchließt die Generalverſammlung einſtimmig die Wiederwahl der ſeitherigen 
Vorſtandsmitglieder. An Stelle zweier ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
werden Director Dr. Bruch und Bankier Beyersdorf gewählt: 55 

i Ehe der Vorſitzende nach der Proclamirung des Wahlergebniſſes die Ge⸗ 
neralverſammlung ſchließt, ſpricht Stadtrath Schierer im Namen der Ver⸗ 
ſammlung dem ſeitherigen Vorſtande den Dank für ſeine Mühwaltungen 
aus. Die Verſammlung ſchließt ſich demſelben an. 

In der conſtituirenden Vorſtandsſitzung wurde das geſchäftsführende 
Directorium aus folgenden Perſonen gebildet: Dr. Stein, Vorſitzender; 
Staatsanwalt von Uechtritz, deſſen Stellvertreter; Director Pr. Bruch, 
Schriftführer; Bankier Moritz Cohn, Kaſſenführer, Stadtrath Dr. Heymann, 
deſſen Stellvertreter; General⸗Bevollmächtigter: Kaufm. Herm. Hainauer. 
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Breslau, 22. Auguſt. Angekommen: v. d. Dollen, Oberſt und 
Regiments Commandeur aus Schweidnitz. Baron v. Münchhauſen Kaiſ. 
Conſul aus Jeruſalem. ; Frdbl.) 

E, [Neue Thurmuhr.] Am letzten Freitage wurden die Bewohner der 
Schweidnitzer Vorſtadt durch das Schlagen der neuen Thurmuhr der Sal⸗ 
vatorkirche angenehm überraſcht. Die Uhr, von dem Uhrmacher Weis 
in Gr.⸗Glogau erbaut, zeigt nach drei Seiten ſchwarze Zifferblätter, auf 
welchen in Goldfarbe deutlich erkennbar die Stundenzahlen in deutſchen 

eichen angebracht ſind. Das Schlagwerk tritt jede Viertelſtunde in Thätig⸗ 
eit. Die Kirche ſelbſt it ſoweit fertig. geſtellt, daß ne Einweihung für 
Anfang October in Ausſicht genommen iſt. Die Orgel, von Schlag und 
Söhne in Schweidnitz erbaut, läßt bereits ihre Töne hören und wird don 
Sachverſtändigen als ein ee Werk gerühmt. Die ſehr ſauber 
aus Eichenholz gearbeiteten Tiſchler⸗Arbeiten der Thüren, Bänle und Stühle 
at Herr Zimmermeiſter Kuwecke, die Heizeinrichtungen meien f Herr 
fenbaumeilter Dierſchke. Altar und Kanzel Herr Tiſchlermeiſter Kimber, 
die Maler⸗Arbeiten Herr Baron, die Pflaſterungen aus karariſchem Mar: 
mor und Schieferfließen Herr Hoſſteinſetzmeiſter Bungenftab, die Beſchläge 
ind in der Werkſtatt des Herrn Trelenberg, die Glaſer⸗ Arbeiten im 
Atelier von Seiler hergeſtellt. Die drei Kirchenfenſter des Presbyteriums 
ö get Herr Stadtrath Friebe, Taufſtein und ſilbernes Taufbecken Herr 
iltergutsbeſitzer Heinrich Leopold von Goſſow⸗Reinhardt aus Schönborn 

der Kirche zum Geſchenk gemacht. Die Anlegung des für's erſte in einer 
Ausdehnung von 13 Morgen in nächſter Umgebung der Kirche projectirten 
Parks bat bereits durch die ſtädtiſche Promenaden Verwaltung begonnen 
und foll dieſelbe jo gefördert werden, daß mit Einweihung der Kirche das 
Sezen der Bäume und Sträucher beendet iſt. Der Park wird in Form ein 
Sblongum einnehmen, deſſen lange Seite 200 Meter und deſſen kurze Seite 
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durch feſtgeſtampfte Letteſchicht und darauf geſchütteten Kies gangbar gemacht 
werden. Der Bauzaun und die Baubude kommen in nächſter 0 ; 


2) Der Kaſſenbericht zum Vortrag, erſtattet von Bankier Moritz 


eſtimmung ſein Zweck ſei, nicht aber auch jene Categorie von Perſönlich⸗ 
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"an der Bohrauer Straße gelegen 120 Meter lang iſt. Die Anpfla 
beginnen 2 Meier von Ver Man der Kir 9 5 die Gänge des Pa 
werden 14 Gruppen bilden. Der Raum zwiſchen Kirche und Park wird 


um 
Abbruch und wird ſich ſodann die Kirche in ihrer ganzen Schönheit 


präſentiren. 


Steinau a. O., 21. Auguſt. . Von 
wohlunterrichteter Seite erfahren wir, daß die durch den Tod des königlichen 
Muſikdirectors E. Richter vacant gewordene Muſiklehrerſtelle an hieſigem 
tgl. evangel. Lehrer⸗Seminar durch den Seminar⸗Muſiklehrer Herzog in 

oſchmin in nächſter Zeit beſetzt werden ſoll. 


H. Hainau, 21. Auguſt. [Excurſion.] Die Mitglieder des hieſigen 
Männergeſangvereins unternahmen am geſtrigen Sonntag unter ihrem 
neuen Dirigenten C. Pathe eine Sängerfahrt nach dem 2½ Meilen ent: 
fernten, im Lübener Kreiſe belegenen Fabrikorte Klein⸗Kotzenau, welcher 
Excurſion ſich auch Geſangsfreunde angeſchloſſen hatten. 


t. Landeshut, 20. Auguſt. (Conſum verein. — Sedanfeſt. — 
Verhüteter Bahnunfall.] Nachdem bereits am 5. d. M. eine in dem 
Gaſthof „zu den drei Kronen“ einberufene General⸗Verſammlung des hieſi⸗ 
gen Conſumvereins wegen N eringer Betheiligung in Rückſicht auf die 

ichtigkeit der zu faſſenden Beſchlüſſe vertagt werden mußte, war auf den 
19. d. M. eine neue General⸗Verſammlung einberufen worden. Trotz der 
dringenden 1 zahlreich zu erſcheinen, hatte ſich nur der vierte 
Theil, circa 25 Mitglieder, eingefunden, das geringe Intereſſe an den wich⸗ 
tigen Angelegenheiten bekundend. Der Vorſitzende eröffnete nach 8 Uhr 
die Verſammlung mit dem erſten Gegenſtande der Tagesordnung: Gründung 
eines eigenen Lagers, welcher nach lebhafter Debatte ſchließlich angenommen 
wurde; das gleiche Reſultat ergab auch der zweite Gegenſtand: Conſtituirun 
als eingetragene Genoſſenſchaft. In Bezug auf die Beſchaffung der Mitte 
n Gründung eines eigenen Lagers wurde beſchloſſen, die letzte halbjährige 
| Dividende im Betrage von 550 Mark zu einem Fond zu verwenden und 
ugleih Schritte zu thun, das Intereſſe hieſiger großer Fabrikbeſitzer, deren 
Perſonal zum großen Theil Mitglieder des Vereins find, für die Beſtrebun⸗ 
gen des Vereins zu erwecken und dieſelben zu bewegen, durch ein zinsfreies 
| jarlehn die Verwirklichung der gefaßten Beſchluſſe zu ermöglichen. Mittelſt 
Circular ſollen außerdem die abweſenden Mitglieder zur Beitrittserklarung 
u den geänderten Principien aufgefordert werden. Der dritte Theil der 
agesordnung: Anſtellung und Veſoldung eines Lagerhalters, wurde wegen 
der noch zu unternehmenden Schritte von der Tagesordnung abgeſetzt und 
damit die Verſammlung geſchloſſen. Nach dem Kaſſenbericht hat der Verein 
mit circa 120 Mitgliedern im letzten Halbjahr einen Umſatz von 7966 Mark 
und einen Ueberſchuß von 376 Mark erzielt, welch letzterer mit dem Beſtand 
ats dem vorletzten Halbjahr einen Kaſſenbeſtand von 552 Mark ergiebt. — 
Zur feſtlichen Begehung des Sedantages werden bereits in Vereinen ꝛc. 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen und iſt das vorjährige Comitee wieder⸗ 
gewählt worden. Es wäre nur zu wünſchen, daß 5 Abhaltung des Feſtes 
ein geeigneterer Platz, der mehr Schatten und Grün bietet, ausgewählt 
würde, und dürfte ſich dazu am Beſten die Wieſenlehne am Waldesſaum 
im Kreppelwald eren zu deren Benutzung der Eigenthümer, Herr Graf 
Udo zu Stolberg⸗Wernigerode, in Rückſicht auf den patriotiſchen Zweck gewiß 
1 5 die Erlaubniß ertheilen würde. — Dem um 9% Uhr Abends von 
iebau hier eintreffenden Perſonenzuge hätte bald Be ein großes Unglüd 
begegnen können, indem ruchloſe Hände auf der Strecke eine 70 Kilogramm 
ſchwere Bohle über die Schienen gelegt hatten. Bei der eingetretenen 
Dunkelheit hatte Niemand das Hinderniß wahrgenommen, ſodaß faſt unaus⸗ 
bleiblich eine Entgleiſung des Zuges zu befürchten geweſen wäre, wenn 
nicht wunderbarerweiſe die an der Maſchine angebrachten Schneeſchaufeln 
in eine Lücke der Bohle gefaßt und dieſelbe förmlich in der Schwebe bis 
Landehut gehalten hätten, wo erſt das Hinderniß wahrgenommen wurde. 
Die Unterſuchung zur Ermittelung des Urhebers iſt in vollem Gange. 


# Reichenbach i. Schl., 20. Auguſt. [Tageschronik.] Auf feiner 
ſchleſiſchen Inſpectionsreiſe langte geſtern Abend der General⸗Poſtmeiſter 
Dr. Stephan in Begleitung des Geh. Ober⸗Poſtrath Sachſe, des Poſt⸗ 
director Günther und des Poſtinſpector Günther hierſelbſt an. Die Herren 
nahmen Logis im Hotel zum ſchwarzen Adler und reiſten am nächſten Morgen 
über Neurode, die Heuſcheuer nach Reinerz und Cudowa. Der General⸗ 
Poſtmeiſter äußerte ſich ie beifällig über unfer freundliches Städtchen, und 
erfreute ſich am frühen f 
auf das nahe Eulengebirge. — Unſere reizende Gegend hatte auch auf 
Friedrich den Großen, der für Reichenbachs ee viel gethan, einen 
unauslöſchlichen Eindruck gemacht, denn er ſchrieb am 31. Auguſt 1741 von 
hier an Jordan wörtlich Folgendes: Wir haben hier die ſchönſte Ausſicht in 
Schleſien, es iſt die reizendſte Landſchaft von der Welt, und die ſchöne und 
zahlreiche Armee, die darin ſteht, iſt nicht ihr kleinſter Schmuck. Und den⸗ 
noch wird leider unſere ſo romantiſche Umgegend ſelbſt von ſchleſiſchen Tou⸗ 
riſten ſo wenig frequentirt. 


J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 21. Auguſt. (Inſpicirung. — 
Aus Reinerz. Witterung.] Der commandirende General des 
VI. Armee⸗Corps v. Tümpling Excellenz, der Diviſions⸗Commandeur 
General⸗Lieutenant Prinz Krafft zu Hohenlohe⸗Ingelfingen Durch⸗ 
laucht und der Brigade⸗Commandeur Generalmajor v. Eynem trafen geſtern 
Abend mit dem letzten Bahnzuge in Glatz ein und infpicirten heut Vor⸗ 
mittag auf den Feldern bei Coritau das 1. Poſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 18. 
— Am 3. September d. J. ſoll in Reinerz auf dem Militair⸗Kirchhofe das 
nach einer von Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin entworfenen Zeichnung gefertigte Denkmal für die 1866 dort 
begrabenen preußiſchen und öſterreichiſchen Krieger enthüllt und eingeweiht 


werden. Zu dieſer Feierlichkeit jind auch öſterreichiſche Militärbehörden und hab 


Kriegervereine eingeladen worden. Beerdigt ſind auf gedachtem Kirchhofe 


zuſammen 274 Soldaten, und zwar 142 Preußen und 132 Oeſterreicher. 
Die Namen der Beerdigten ſollen in nächſter Zeit im Druck erſcheinen. Die 


Ausführung des Denkmals iſt dem Steinmetzmeiſter Reichel in Glatz übertragen 
worden. Die Koſten im Betrage von 1110 M. werden zum Theil durch freiwillige 
Sammlungen aufgebracht für den Reſt haben die Stadtbehörden garantirt. 
— Die bekannte Schleppengeſchichte, welche ſich vor mehreren Wochen in 
Bad Reinerz abgeſpielt hat, ſcheint in einigen Blättern immer noch 
„Staub aufwirbeln“ zu wollen. Für die Badeverwaltung iſt jedoch die 
Sache längſt abgethan und ſpricht auch in Reinerz ſchon ſeit geraumer Zeit 
Niemand mehr von derſelben. Wie bekannt, hat die Direction eine — wie 
es ſich auch geziemte — höfliche Bitte an die Damen öffentlich ausge⸗ 
ſprochen und dieſe Bitte dat einen ſolchen guten Erfolg gehabt, daß an den 
Erlaß eines „ruſſiſchen Kleider⸗Ukas“, an das Streuen bon „mittelalterlichen 
Morgenſternen“ oder „Klettenklöͤpfen“ und endlich an die Anwendung „der 
neueſten türkiſchen Mordwaffe, der „Scheere“ — wie in einem Blatte un⸗ 
galanter Weise verlangt wurde — gar nicht erſt herangegangen werden 
durfte. — Die Getreide⸗Ernte kann als ziemlich beendet betrachtet werden. 
Nur an vereinzelten Stellen iſt noch Hafer, der ſpät geſät worden, zu be⸗ 
merken. Im Allgemeinen iſt man mit der Ernte recht e Dagegen 
befürchtet man von der gar zu lang andauernden Dürre bedeutenden lach: 
theil für Rüben, Klee und Grummet. Ein recht baldiger und durchdringen⸗ 
der Degen, wird daher dringend S Das Barometer iſt zwar ſeit 
Sonnabend früh von 334¼35 bis 333,05 gefallen, auch hat ſich der Wind 
aus Nordoſt nach Süd gewendet, doch zweifeln wir, daß ſchon morgen oder 
übermorgen Regenwetter eintreten dürſte. Während es bei Tage immer noch 
ſehr warm ift, ſind die Nächte bedeutend kühl. Die niedrigſte Temperatur 
notirten wir in vergangener Woche am 19. früh. 6 Uhr mit + 6,2 Gr. und 
die hoͤchſte am 15. Nachmittags 2 Uhr mit + 23,1 Gr. R. bei NO. 1. Die 
Durchſchnitts⸗Temperatur in voriger Woche betrug nur + 14,28 Gr., wäh⸗ 
rend die ihrer Vorgängerin + 15,57 Gr. und die der erſten Woche dieſes 
Monats 16,87 Gr. betrug. 


r. Grottkau, im Auguſt. [Zur Tageschronik.] In den drei 
ſtädtiſchen Bürgerſchulen fanden dieſes Jahr unter Vorſitz des königlichen 
Kreis⸗Schul⸗Inſpectors Herrn Keihl 3 Bezirks Conferenzen ſtatt; die erſte 
den 27. Mai, in welcher Hauptlehrer Cantor Jurock in der Ober⸗Knaben⸗ 
Klaſſe mit den evangeliſchen Schülern die Probe Lection über: „Das Gleich⸗ 
niß vom barmherzigen Samariter“ hielt. Die theoretiſche Arbeit war dem 
Lehrer Jacobi übergeben; das Thema lautete: „Warum thut dem Lehrer 
Ausdauer und Beharrlichkeit noth?“ —, Die zweite Conferenz wurde den 


24. Juni abgehalten; die theoretiſche Arbeit hatte Hauptlehrer Rector Gröger 9 


übernommen. Als Thema war gegeben: „Auf welcher Stufe hat die Lehre 
von den Decimalbrüchen zu beginnen und wie iſt dieſelbe zu betreiben?“ 
Die Probelection: „Ueber die Diviſion der Decimalbrüche“ hielt Lehrer 
Pohl mit den Schülerinnen der Ober⸗Klaſſe der Mädchen⸗Schule. Bei der 
dritten eu die am 19. Juli ſtattfand, wurde die Probelection „Ueber 
den Kreis Grottkau“ mit den Schülerinnen der 4. Mädchenklaſſe der ſtädti⸗ 
ſchen F vom Lehrer Hampel gehalten. Die ſchrift⸗ 
liche Arbeit hatte Lehrer Rolle geliefert; die Aufgabe hieß: „Soll man 
beim Unterricht in der Geographie die Schüler vom Allgemeinen zum Be⸗ 
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An Allgemeinen 


5 r [Zur 18 r — Von Dr Sale: 
R euer. — Trockenheit. — ruppenmärſche. Der 
ſtehende Feſtausſchuß für die Sedanfeier hielt geſtern feine erſte IE ung und 
beſchloß, den Sedantag ziemlich in derſelben Weiſe, wie in den Vorjahren 
am 2. September zu begeben, wenn auch andererſeits eine Verlegung des 
E auf Sonntag, den 3. September, gewünſcht wurde, da durch den am 
Sonnabend ſtattfindenden Wochenmarkt dem Feſte 2 Abbruch geſchehen 
und durch die mit dem Wochenſchluß verbundenen Verrichtungen, z. B. 
Lohnauszahlung u. dergl. Mancher ſich an der Theilnahme behindert hen 
dürfte. Feſtplaz iſt wieder die — . des Schießhauſes. Am Feſtzuge 
ſollen neben den beſonders eingeladenen königlichen und ſtädtiſchen Behörden 
und den Vereinen diesmal auch die Schuler des Gymnasiums und die der 
oberen Klaſſen der Elementarſchulen theilnehmen. Die Ausführung der 
ſpecielleren Feſtvorbereitungen wurde, wie bisher, den acht vom erſten 
Sedanfeſte her gebildeten Special⸗Comites zugewieſen, deren Vorſitzende 
binnen 8 Tagen über ihre inzwiſchen entwickelte Thätigkeit zu berichten 
haben, worauf die endgiltige Feſtſtellung des Ab mer erfolgt. — Die 
ſeit längerer Zeit bereits nachgeſuchte obrigkeitliche Genehmigung zur Ver⸗ 
ſchmelzung unſerer confeſſionell geſonderten Elementarſchulen in eine Simul⸗ 
tanſchule, die man mit dem 1. October d. J. vollziehen zu können hoffte, iſt 
bis jetzt noch nicht eingegangen; ja es verlautet, daß vorher noch eine 
ſpecielle amtliche Inſpicirung der für die Simultanſchule beſtimmten Locale 
erfolgen ſolle. Seitens der königllchen Regierung hat jedoch der für das 
hieſige Rectorat gewählte Rector und Hauptlehrer Herr Preusker in 
Sorou Ne. unter dem 7. Auguſt feine Beſtätigung zum Rector der hieſigen 
Stadtſchule erhalten. — Aller Wahrſcheinlichkeit nach in Folge bös⸗ 
williger Brandſtiftnng wurden in der Nacht vom 11. zum 12. Auguſt 
die Wohn: und Wirthſchaftsgebäude des Stellenbeſitzers Schubert in 
Baumgarten nebſt ſämmtlichen Erntebeſtänden und faſt aller Habe au 
Mobiliar, Wäſche und Kleidung in kurzer Zeit eingeaſchert. Da das Feuer 
kurz nach Mitternacht ausbrach, die Bewohner alſo im tiefſten Schlafe lagen 
und die Strohdächer bei der anhaltenden Trockenheit augenblicklich über und 
über in Flammen ſtanden, konnte eben nur das nackte Leben und etwa das 
Nutzvieh gerettet werden; zwei Ziegen und ein Hund an der Kette verbrannten 
mit. Der p. Schubert iſt mit den Gebäuden ſehr niedrig, mit den Vor⸗ 
räthen aber gar nicht verſichert: Seine Frau hat leider noch beim Retten 
des Viehes an beiden Armen ſchwere Brandwunden davongetragen. Beide 
unermüdlich thätig und ſparſam, konnten ſie ſich der Früchte ihres Fleißes 
an den lohnenden Erträgen ihrer kleinen Wirthſchaft erfreuen. Dies mag 
die Mißgunſt eines ſchadenfrohen Menſchen erregt haben, der den zerſtören⸗ 
den Brand boshaft genug, wie es ſcheint, erſt dann anzulegen beſchloß, als 
Schubert die letzte Garbe eingebracht hatte, was Tags vorher geſchehen war. 
Dem Aufruf zur Unterſtützung dieſer ſo ſchwer betroffenen Familie wünſchen 
wir daher den beſten Erfolg. — Unter den nachtheiligen Wirkungen der 

t Wo 52 anhaltenden Dürre leiden nicht nur die Hacfra te, Wieſen 
und Futterſchläge, ſondern auch in ganz erheblichem Grade ie Krater 
Nur wenige Pflanzungen haben vollkommen ausgebildete Blätter, meiſtens 
ſchrumpfen dieſelben, kaum halb entwickelt, von der tropiſchen Hitze ein und 
werden gelb, ſo daß der Ertrag an Größe und Gewicht einen beträchtlichen 
Ausfall erleiden wird. — Auf dem Marſche zu den nächſten Herbſtmanövern 
werden im Ohlauer Kreiſe am 23. Auguſt, 5. 6. und 7. September 64 
Offiziere, 1414 Mannſchaften und 398 Pferde Marſchquartiere beziehen und 
war der Regimentsſtab, das Füſilier⸗ und 2. Bataillon des 51. Infanterie: 

egiments in den Dorfſchaften Jeltſch, Laskowitz, Quallwitz, Groß⸗ 
Düppine, Veckern, Neuvorwerk und Rodeland; der Stab des Iten 
„ und eine Pionnier⸗Abtheilung in Ohlau; der Stab 
und eine Batterie der reitenden Artillerie⸗Abtheilung in! Roſenhayn, 
endlich der Stab und zwei Escadrons des 4. Huſaren Regiments in Las⸗ 
kowitz, Minden und Beckern. 


Oppeln, 21. August. [Selbſtmord.] Heute morgen endete ein 
hieſiger Beamter ſeine jahrelangen körperlichen Leiden durch einen Revolver: 
ſchuß, welchen er ſich in ſeiner Behauſung beibrachte. Die Kugel, welche 
durch den Mund in den Kopf eingedrungen iſt und die Hirnſchaale zer⸗ 
ſprengt hat ſcheint denaugenblicklichen Tod des Entſeelten herbeigeführt zu 


GOhlau, 
ſchule F 


aben. 


[Aus dem Regierungsbezirk Oppeln ſchreibt man officiös: 
„Bei der Uebernahme des Kirchenvermögens durch die neuen Kirchen⸗ 
Vorſtände der katholiſchen Gemeinden (Gef. v. 20. Juni h. a.) hatte 
ſich mehrfach ergeben, daß die früheren Verwalter das Fundations⸗ 
Vermögen verkürzt haben, indem ſie Gelder, die der Kirche rechtsgiltig 
zugewendet waren, an die Stifter zurückgezahlt oder ſonſtwie der Kirche 
entzogen haben. Die Ermittlungen haben bisher ergeben, daß in 
ca. 60 Gemeinden 200 Fundationen im Betrage von 120,000 Mark 
der Kirche entzogen worden ſind! Daher ſind die Kirchenvorſtände auf⸗ 
gefordert worden, die Aufforderung zur Wiederberbeiſchaffung der ent: 
fremdeten Gelder ergehen zu laſſen, widrigenfalls der Weg der Klage 
beſchritten, die Kirchen⸗Vorſtände des Amtes enthoben und Commiſſar⸗ 
Verwaltung eingeſetzt werden würde.“ 


© Beuthen O.⸗S., 20. Auguſt. [Zur Tageschronik.] Aus den 
zahlreichen, in dieſem Jahre in Angriff genommenen Neu⸗ und Umbauten 
läßt ſich erkennen, daß Beuthen in baulicher und feuerſicherer Beziehung in 
die Reihe der überwiegend beſſeren Provinzialſtädte zu ftellen iſt. Einen 
nicht geringen Druck hat nach dieſer Richtung hin die Polizei⸗Verordnun 
ausgeübt, nach welcher mit dem 1. April d. J. ſämmtliche im Stadiberei 
noch vorhandenen Schindeldacher beſeitigt fein ſollten. Es kamen dabei 
namentlich die Gebäulichkeiten der Ackerbau treibenden Einwohner in Frage 
und haben ſich dieſe, ſoweit fie nicht einen gänzlichen Neubau vorzogen, 
wenigſtens zu einer Umdachung verſteben 1 Mit den großen zwei⸗ 
und dreiſtöckigen Neubauten it der Zahl der Wohnungen ein erheblicher 
Zuwachs geworden. Solche Neubauten ſind in der Bahnhofsſtraße, Glei⸗ 
witzer, Krakauer, Tarndwitzer, Dongos;, Piekarer ꝛc. Straße hergeſtellt. An 
der Miechowitzer Chauſſee erhebt ſich das gewerbliche Etabliſſement, die 
Altmann ſche Brauerei, und zu beiden Seiten deſſelben zwei villenartige 
Gebäude des Baumeiſter Ritter und Handſchuhfabrikanten Mentzel. Von 
communalen Bauten ſind die neue katholiſche Mädchenſchule in der Hoſpital⸗ 
ſtraße, das neue ſtädtiſche „Krankenhaus im Paniower Felde und das 
Spritzenhaus in der Tarnowiger Straße zu erwähnen. Mit Ausnahme des 
Letzteren Tad en wen erwähnten Gebäude unter Dach gebracht und damit 
in allen Theilen der Stadt wirkliche Fortſchritte geſchaffen. — Auf dem 
Gebiet des muſikaliſchen Unterrichts eröffnet der Lehrer an der ſtädtiſchen 
Knabenſchule, Herr Paul Mende, mit dem 1. September c. ein von ihm 
eleitetes Mufil : Inſtitut für Clavierſpiel und Harmonielehre. Daſſelbe iſt 
ſowohl für Anfänger als auch ſchon Unterrichtete berechnet. So viel be⸗ 
kannt, exiſtiren hier bereits zwei derartige Juſtitute und zwar der Herren 
Florian und oldt. — Der Beginn der ſiebenten diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode iſt auf den 11. September feſtgeſetzt und der Vorſiz Herrn 
Kreisgerichtsrath Falken übertragen worden. 


8 Lublinitz, 20. Auguſt. [Kreistag. — Induſtrieunterricht. — 
Wahlbezirke. — Prämie.] Der letzte hierſelbſt abgehaltene Kreistag 
bot Folgendes von allgemeinem Intereſſe: Das Geſuch, betreffend die Ge⸗ 
währung einer Unterſtützung für zu errichtende ländliche Fortbildungs⸗ 
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u ſtatiſtiſchen Material macht der Bericht: Wanderlehrer Keller 


die M bliga- | ugegangene ‚Kelle: 
ER 1,098 D ae Vorfragen, ob 83 


wurde gegründet und zahlte am 
im Nabe 1. Jun 1876 a 
Breslau 1828 790 Mitglieder, 
Beuthen OS. 1867 125 2 
Bri 1863 284 


elehrerin der Familie des Lehrers 


| Tochter) — angehört.“ — Infolge der 9 c 3 " Nachdem demnächſt der Referent nochmals feine Reſolution, ſowie die 
e auf der gräflich Henckel v. Donnersmarck⸗ Habelſchwerdt 1851 6 „ einzelnen Sätze derſelben empfohlen hat, werden dieſelben unverändert an⸗ 
Wolſchnit bat ſich der General⸗Bevollmächtigte Hainau 1862 36 15 genommen. ? 
e rr Dr, Wachlef, veranlaßt 8 7 185 170 1 7 
n es Brandes eine Prämie von Hirſchber { 1 ; ' 
A gan 5 A en Ange % 
„ Feſchona, 20. Auguſt. [Lehrerconferenz.] Geſtern fand hierorts Saen 1862 64 4 Wien, 21. Auguft Sniernationnler Getreide: und Saatenmarkt. 
die dritte diesjährige Lehrerconferenz des Bezirks Krempa ſtatt, an welcher . 1840 98 8 D = iel 9 isberi t d ; Saeed BUN 
ſich 17 Lehrer und 1 Local⸗Schulinſpector betheiligten. Die Thema's für 8 gen iela 1859 351 „ Der officielle Preisbericht wurde heute nicht ausgegeben, da der eigent⸗ 
dieſe Conferenz lauteten: a. für die Lehrprobe: „Das Schreiben nach der Leob 770 1868 242 „ liche Geſchäftstag morgen iſt. Heute Vormittag war das Geſchäft 
Satimeilee et a für die ſchriftliche Arbeit: „Schillers Sn 1841 162 e ſchleppend. Nachmittags fand durch Entgegenkommen der Käufer und 
11 1 775 ee 
In der darauf folgenden Debatte, erklärten die Lehrer die Taktirmethode als 3 1872 71 ar reifen flott. 8 8 7 
eine ſehr zweckentſprechende, wendeten ſedoch ein, daß dieſelbe gegenwärtig 8 1836 88 Paris, 21. Auguſt. Der Miniſter des Innern, Marcere, hat 
nur für Stadtſchulen paſſe, in den Landſchulen dagegen noch nicht durch: a 1842 8 geſtern bei einem Banket in Domfront eine Rede gehalten, in welcher 
zuführen, weil der Schulbeſuch ein ſehr unregelmäßiger ſei, wie dies bereits Oitmacha 1873 80 5 er die politiſche Lage des Landes erörterte und hervorhob, daß die 
wiederholte Verſuche bewieſen, die ſehr ſchlechſe Reſultate ergaben. — Die RN nas . f 24 1 Republik kreich die R [ I ied eb 4 
Bearbeitung des ſchriftlichen Thema's, welche ſich Lehrer Nowak erbeten es 1830 202 5 ae Fran eich die Ruhe, we che es verlange, wiedergegeben habe. x | 
hatte, zeigte von unendlichem Fleiße und bewies zugleich, daß auch den a bei 1859 65 „ Die Republik bedrohe weder das Eigenthum noch die Religion. Be⸗ 
Landlehrern die Klaſſiker wohlbekannt find und fie es nicht vernachläſſigen, S 1 1870 38 7 züglich der ſocialen Frage bemerkte der Redner, daß er ihre Löfung von 
ſich immer mehr mit der deutſchen Literatur vertraut zu machen. Alle An⸗ Schweidni 1836 138 ei der Freiheit ſelbſt erwarte. Am Schluſſe betonte der Redner die Feſtig⸗ 
| ben e a de ee a 1857 1 keit der Republik und die Loyalität des Marfchall-Präfidenten, welche 
Dia unſeren Kaiſer und König, welches der Lehrer Hermann sen. aus: See 1853 209 2 ihre Sicherheit berbürge. x 3 
brachte und in das alle Conferenzmitglieder mit Enthuſiasmus einftimmten. Waldenbur 1857 8 Brüſſel, 21. Auguſt. Das Journal „Le Nord“ knüpft an die 
3 0 Fiſrezyt bat ſchließlich die ganze Verſammlung zu ſich zu Gaſt, Wohlan 9 1862 70 er Bemerkung, daß eine von Italien ausgehende Mediation im Orient | 
welche Einladung gern angenommen wurde. f Wüſtegiersdorf — 5 76 ER nun doch wahrſcheinlicher werde, die Mittheilung, der engliſche Bot: | 
Wuſtewaltersdorf 1859 5 S e ſchafter, Elliot, habe im Sinne einer Wiederherſtellung des Friedens 
N, Schleſiſcher Gewerbetag. Der Handwerker⸗Verein wurde gegründet und zählte am ernſte Vorſtellungen in Konſtantinopel gemacht. Das Blatt meint, e 
%% Waldenburg, 21. August. Der diesjährige ſchleſiſche Gewerbetag ee im Jahre 1. Juli 1876 wenn dieſes Vorgehen Englands wirkſam fei RT üſſe daſſelb 2 
wurde heut Vormittag mit einer im Saale der Brauerei „zur Plumpe“ zu Breslau 1859 295 Mitglieder, a vgeh DRM irkſam ſein ſelle, müſſe daſſelbe he 
Dber- Waldenburg unter dem Vorſiz des Herrn Dr. Websky abgehaltenen Bunzlau 1868 240 „ der Zurückberufung der engliſchen Flotte aus der Beſikabab begleitet 
Ausſchuß⸗Sitzung eröffnet. In derſelben machte Director lr. Fiedler Guhrau 1860 10 5 ſein, damit der Türkei über die Aenderung der engliſchen Politik kein 
Mittheilung von der Bildung eines neuen Gewerbevereins in Markliffe. Landeshut 1863 235 „ Zweifel gelaſſen werde. Das Blatt fügt am Schluſſe hinzu, mit Rück- 
Der Handwerkerverein zu Rawicz beantragt, künftig die Gewerbetage mit Liegnitz ER mx ſicht auf die nationale Bewegung in Rußland ſei thwe dig, daß a 
Rückſicht auf die Schulferien im Laufe des Nat abzuhalten und zu den: Nawicz 1863 225 „ . Er ‚gung and ſei nouywendig wm 
ſelben auch die Lehrer der Fortbildungsſchulen einzuladen. Der Ausſchuß Der Frauenbildungs⸗Ver. Breslau 1866 748 75 eine Mediation recht bald eintrete. i | 
wird dieſen Antrag in Erwägung ziehen. Der Landeshuter Gewerbeverein Der Ortsver. der Tiſchler Breslau 1871 159 15 London, 21. Auguſt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus | 
befürwortet in einem an den Ausſchuß gerichteten Schreiben die Anträge Der Ortsver. d. Schneider Breslau — 30 Er Belgrad vom heutigen Tage gemeldet, daß dafelbit Gerüchte über einen 
der vereinigten Tiſchlermeiſter Breslau's. Beſondere Einladungen zum Beſuch Die Bürger⸗Reſſource zu Neiſſe 1846 200 „ 0 ; Marten 2 757. : 1 1 
te ia, N un bevorſtehenden Abſchluß eines Waffenſtillſtandes umliefen. Wie das 
des Gewerbetages ſind Seitens des Ausſchuſſes u. A. ergangen an den Der Techniker⸗Ver. zu Liegnitz 1844 295 5 1 er n 5 3 
Oberpräſidenten Grafen Arnim, an den Miniſter für Landwirthſchaft Ur. Verein Muſeum zu Reichenbach 1846 153 felbe Bureau erfährt, ſoll Alimpies den Fürſten Milan um die Gr 
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Die 48 Vereine zählen ſomit 9265 Mitglieder. mächtigung erſucht haben, wieder die Offensive zu ergreifen. Der 


en das Jahr 1874, welches 43 Vereine mit 7680 Mitgliede Farſ ſoll abſchlägig geantwortet haben. R 9 
1018 at ſich 5 Zunahme von 5 . und 1585 Mitgliedern. 8 Belgrad, 21. Auguſt, Abends. Den geſtrigen ganzen Tag 
ſtaliſiſche Tabelle gebe ferner Auskunft über die Gliederung der Mitglieder- wurde in der Umgegend von Alexinatz gekämpft. Man glaubt, die 
bare de Fand werte a Be 1 5 e aide Be Gefechte waren für die Serben ungünſtig. 
Sta f 1 ird idni uſtrielle, meiſter, eſellen, Kaufleute, techniſche Beamte r 
e and an die Dehaciienen der in Resin und, Bahren und Vertreter anderer Berufsarten den Vereinen angehören, ferner über die % „ (Aus L. Hirſch's Telegrappen Bureau) J 4 
erſcheinenden Zeitungen, an den Landeshauptmann Grafen Pückler, den Zahl der Bände, welche die Bibliotheken der einzelnen, Vereine beſitzen. Am Niſch, 21. Auguſt. Das türkiſche Corps Achmed Ejub Paſcha's 
Landes⸗Syndicus Reg.⸗Rath v. Marczinowski, an das königl. Oberbergamt | beiten A in letzter Richtung find die Bibliothelen der Gewerbe: verſuchte mit Umgehung der ſerbiſchen Stellungen bei Banja durch 
zu Breslau und den Gewerbeſchul⸗Director Dr. Langhoff⸗Potsdam. vereine W denburg (2000 Bände), Breslau (5400 Bände), des techniſchen ſüdliche Eilmärſche nach Siradzi durchzubrechen, wo die Offenſive 
40 der am Abend ſtattgehabten Vorverſ . er eini⸗ ta in Liegnitz (2300 Bände), des Handwerkervereins Breslau (1260 wieder aufgenommen worden if. Die Wachsamkeit Tschernaſeffs ver: 
na ie en Vugplandler Reldt folgte kerliche Ber Aus dem Kaffenbericht theilt der Schriftführer Namens des abweſen⸗eitelte jedoch dieſe Operation, und wurden die Türken durch Oberſt 
ank ung der Erſchienenen mit warmen Worten erwidert und die Verſamm⸗ den Schatzmeiſters Folgendes mit:. 1 n Protic zurückgeſchlagen. 13 
lung durch Erheben von den Plätzen der Stadt Waldenburg für die freund: |. „Beſtand 2 8 1. Juli 1875 305,85 M., Einnahme 1091,4 2. Ausgabe E 7 x 
liche Aufnahme, die ſich durch eine reihe Ausſchmückung derſelben geäußert, | 795,05 M. Die vom Adige e bewilligten 1000 M. kommen] TFelegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
en i Hauptquartier bei Draſchevatz, 21. Auguſt. Die Arnauten 
griffen die ſehr ſtarken ſerbiſchen Schanzen bei Grojotz⸗Treſitza und 
Noscina am linken Ufer der bulgariſchen Morawa an; die Serben 5 


ihre nung ö 8 5 1876— 77 zur Verrechnung. Die Carnall ſche Stiftung hat die Höhe von 
gebrachten es 8 es mut der 2 11 1 4003,55 M erreicht, aus deren Sei ein Schüler der Gewerbeſchule in 

wurden geſchlagen und erlitten große Verluſte, die Arnauten zeigten die 
äußerſte Tollkühnheit. 


Friedenthal, an den Regierungspräſidenten Junker von Ober⸗Conraid, 
an die königl. Regierungen zu Liegnitz, Breslau und Oppeln, an die Aus⸗ 
ſchußmitglieder der mit dem ſchleſiſchen Centralvereine verbundenen Vereine, 
an die Ehrenmitglieder des Central⸗Gewerbevereins, e e 
Glubrecht-Schweidnitz, Commerzienrath Schärff⸗Brieg, Geh. Med.⸗Rath 
Dr. Göppert, ferner an die Magiſtrate und Stadtperordneten⸗Verſamm⸗ 


der Gentral-Öewerbeverein nach Glatz und Leobſchütz eingeladen. Binner⸗ Breslau und eine Schülerin der Mädchen⸗Gewerbeſchule in Brieg unterstützt 
Glatz befürwortet erſtere Stadt und macht dabei auch einige politiſche Mo; | werden DI: ; 1 5 
mente geltend. Gegen dieſe Ercurſion auf ein Gebiet, welches mit den . Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden und beauftragt die 
Fragen, die allein den Gewerbetag beſchäftigen, ſprechen ſich der Vorſihende, Herren a or Frief und Baurath Studt mit der Revision der Rechnung, 

die Vertreter des Gewerbevereins zu Sagan und Leobſchütz und Director den Ausſchuß dagegen mit der event. Ertheilung der Decharge. 
De een mc ac in | di ce SS lee een 
kermit wurde die Vorverſammlung, vor und während welcher ein zahl: | machngt Werde, mit den Local⸗Vereinen darüber zu verhandeln, ob ſie nicht 
eh beſuchtes Concert im Garen der Brauerei ftattfand, gegen % 10 Uhr | gewilt seien in Zukunft einen erhöhten Beitrag u leiten . 
geſchloſſen. 8 au an een DAR ne an die en Gare men ur 
. Wa 21. Auguſt. Die heutige Hauptverſammlung] Veurage zn erhoben, une erachtet den gezenwärngen Bed ragsmodus Tür 
1 werbe warde 1208 u 1 5 De le Be Saale von A und gänzlich ungeeignet. Er beantragt, den Ausſchuß zu be: 
dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes des Central⸗Gewerbevereins, Pr. Websky, mit | Auftragen, eine 1 Regelung der Beitragspflicht der verbundenen 
einer kurzen Begrüßung eröffnet, worauf Bürgermeister Ludwig den Ge-| Vereine pro rata der Mitgliederzahl oder der Mittel beagle 2 and auf 
| aa Namens der Stadt oldenburg durch folgende Anſprache be⸗ dem nächſten Gewerbetage behufs Statutenänderung bezügliche Anträge zu 
grüßte: 


2 | ſtellen. 21 7 N 
„M. H. Ich habe die ehrenvolle Aufgabe, Sie in unferer Stadt wille]. Die Verſammlung tritt nach kurzer Discuſſion den Anträgen Nösge— 
kommen zu heißen. Der 13. Schleſiſche Gewerbetag findet in einer wirth⸗ 


rath und Holtze bei. 5 ar j 
ſchaftlichen Lage des Gewerbes ſtatt, wie fie fit dem Beſtehen der Gewerbe: Der Vorſitzende theilt demnächſt mit, aft der Miniſter von Frieden: 
tage noch nicht dageweſen. Je ernſter deshalb die Arbeit iſt, der Sie ſich 


thal a dem Ausſchuſſe ſeinen Dank jür die an ihn gerichtete Ein⸗ 
unterziehen, deſto dankenswerther wird der Lohn ſein. Wenn dieſer Druck, 


Ging zur 101 50 ef am 1 955 et An 0 

der auf dem Gewerbe und der Induſtrie zweifelsohne laſtet, auch ein ſehr] Einladung nicht Folge leiſten zu können. Daſſelbe Bedauern ſpricht au 
chwieriger iſt, jo iſt doch bei dem dem deutſchen Volke inne wohnenden] der Oberpräfident der Provinz, Graf Arnim, der am 20. d. Mis, einen 

Kraftbewußtſein, die Lage keine hoffnungsloſe. 


mehrwöchentlichen Urlaub angetreten, und der Regierungspräſident Juncker 
Mögen die Berathungen, die Sie heut pflegen, möge der ernſte Zweck, 


8 ae ir zugleich verſichert, die Berathungen mit ganz beſonderem 
zu dem Sie zuſammenkommen, dazu beitragen, wenn auch nicht die Schäden] Intgreſſe zu perfelgen. 13 ? A 
zu heilen, Ans, wenigſtens die Wege zu nen: 02,2 8 Geſeßgebung e, Bei der Feſtſtellung der Präſenzliſte ergiebt ſich, daß folgende 
den wirthſchaftlichen Verhältniſſen gegenüber einzuſchlagen ſind, um die Vereine und Corporationen bei der Verſammflung 8 Delegirte vertreten 
jängel, welche behoben werden müſſen, zu erkennen. Mit dieſem Wunſche ſind: Die Gewerbevereine von Breslau, Beuthen DS, Brieg, Glei⸗ 
und in der Hoffnung, daß Waldenburg auf Sie einen recht freundlichen witz, Glogau, Grünberg, it Ne „ Hirſchterg, Kattowitz, 
Andruck binterlaſſen möge, beiße ich Sie nochmals Namens der Stadt] Königshütte, Glatz, Neumarkt, Neu rode, Reinerz, Sagan, 
Waldenburg recht herzlich willkommen!“ „[Schweidnitz, Striegau, Waldenburg, Wuſtegiersdorf, Wüſte⸗ 
Der Vorſitzende dankt für die freundlichen Worte und erſucht die Ver⸗] Waltersdorf, die Handwerkervereine don, Breslau, Landeshut und 
Hung en „ſich dieſem Danke durch Erheben von den Platzen anzuſchließen. 


Liegnitz, die Handelskammern Pon Breslau, Sebi 8 und 
es geſchieht, worauf Director Dr. Fiedler das Wort nimmt zur Schweidnitz, die Ortsveretne der Tiſchler und der Schneider in Breslau, 
J. Eritattung des Jahres- und Kaſſenberichtes. Anknüpfend 


die Hern 2 zu Neiſſe und der Technikerverein zu Liegnitz. 
an die Worte des He ürgermeiſter Ludwig bemerkt er, daß gerade in Hierauf wird übergegangen zu: x a 
dem verfloſſenen Jahre 175 bei 5 Central Biewer be N eteine die Wahr⸗ II. Arbeite r⸗Invaliden⸗Kaſſen. Referent, Sanitäts⸗Rath Dr. 
‚beit des Satzes herausgeſtellt habe, daß der Kampf die Kräfte ſtähle. ie Holtze, motivirt, nachdem er darauf Wen Seen wie bereits zum Oefteren 
famteit in den Localvereinen babe ſich in erfreulicher Weiſe gefteigert | ſchon die Arbeiter⸗Unterſtützungskaſſen den Gewerbetag beſchäftigt haben, in 
um eriten Male ſeit dem Beſtehen des Central⸗Gewerbe⸗Vereins ſei] eingehender Weiſe folgende Reſolution: 
der Secretär deſſelben in der glüdlichen Lage a die ſtatiſtiſchen No:] Der dreizehnte Schleſiſche Gewerbetag erllärt: 
7 für ſeinen Jahresbericht von ſümmilichen verbundenen Vereinen, bis In Erwägung der hohen Bedeutun von Arbeiter⸗Invaliden⸗Kaſſen zu⸗ 
inen, zu a nächſt für die ſoclale Lage des Arbeiterſtandes und im Allgemeinen für das 
Gemeinwohl zumal in ſtark bevölkerten nduſtrie⸗Bezirken, und in Erwägung 
mehrerer, ihre Lebens⸗ und Leiſtungsfähigkeit weſentlich verkümmernder Um⸗ 
ſtände“, — es müſſe: a 
1) ihrer bisherigen Zerſplitterung durch eine feſte und umfaſſendere Orga⸗ 
niſation entgegengewirkt werden; 4 F 
2) ihre Leiſtung und die Gegenleiſtung rationell nach mathematiſchen Grund⸗ 
ſätzen normirt werden; 1 a 
3) bezüglich der von ihnen gewährleiſteten dauernden aan dee ein 
Unterſchied zwiſchen abſoluter und relativer Arbeitsunfähigkeit gemacht 


werden; 1 2 
4) die Mitgliedſchaft innerhalb ihres Bezirkes unabhängig von der Abeits⸗ 
möge ic die Förderung des Vereins fein las ſtätte und die Sicherung Fade vie ben e auch beim Ueber⸗ 
e ſich b . ereins für Volksbildung angelegen fein laſſenf“ tritt in eine andere Inpaliden⸗Kaſſe vorgeſehen ſein; : 
hat der Ausſchuß den Einzelpereinen ſeine Anſicht 5 2 ausgesprochen, daß] 5) die Mitwirkung und Beihilfe der Arbeitgeber in beſtimmtent Maße nicht 
ſtehenden Gewerbevereine und] ausgeſchloſſen bleiben; 


er die Vereinigung der in kleineren. Orten be $ ; 
der Vereine für Volksbildung als das Geeignetſte und Zweckmäßigſte erachte. 6) aber vor Allem die noch mangelhaften ſtatiſtiſchen Grundlagen für die 
mathematiſche Feſtſtellung ad 2 durch Beobachtungen Seitens der vor⸗ 


. ch die Bemühungen des Vorſizenden des Ausſchuſſes, Dr. Websky, 0 
5 es gelungen, aus dem von dem Verein für das Mo ! der arbeitenden Danbenen Invaliden⸗Kaſſen und ſonſtigen Hilfs⸗Kaſſen⸗Vereine beſchafft 
; werden. 


aſſen geſammelten Fonds 700.800 Mart zu erhalten, um eine geeignete 
Mien lat nach Philadelphia zur Ausſtellung ſchicken e In der ſich an den Vortrag anſchließenden Discuſſion vermißt Stadt: 
eftanteler vom Ausſchuß auf etwa 1000 Mark erhöhten Subvention aus: |ratd Studt den eigentlichen Zweck der Reſolution, ſowie eine Angabe 
e iet, Edt in dieſen Tagen als Delegirter des Central⸗Vereins, der darüber wie das, was die Reſolution ausſpricht, erreicht werden ſoll. Sollte 
i 90 triezel, aus der Fabrik von J. G. Hoffmann in Breslau] der Ausſchuß autorifirt werden, an die eſetgebenden Körper Anträge zu 
ladelphig ab. Der Bericht ſpricht feine Ueberzeugung aus, daß der! ſtellen oder ſollen derſelben anderweite Schritte vorbehalten bleiben. 


[Die Nr. 34 der „Gegenwart“] von Paul Lindau, Verlag von 0 
Georg Stilke in Berlin enthält: Zur Geſchichte der Juden in Wien. 
Von Walter Rogge. — Literatur und Kunſt: Max Müllers Einleitung in 
die vergleichende Religionswiſſenſchaft. Von J. Mählv. — Ueber Pariſer 
Argot. Von P. L. — Neue Poeſien. Von O. von Leixner. — J. L. Klein. 
Von Eugen Zabel. — Die Kunſt⸗Induſtrie⸗Ausſtellung in München. Von | 
M. Carriere III. 


Berlin, 21. Auguſt. Der Grundton der Börſe war feſt, wenn ſich auch 
zwiſchendurch Abſchwächungen geltend machten. Dieſe Feſtigkeit entſprang 2 
indeß weniger einer ſtärker vorhandenen Kaufluſt, als der Zurückhaltung den 
Abgeber. Das Geſchäft ſelbſt blieb auch heute ein ſchleppendes. Privat⸗ 
Telegramme meldeten, daß der Semeſtral⸗Abſchluß der Oeſterreichiſchen Credit⸗ 
Anſtalt einen Nutzen von 3 pCt. aufweiſen dürfte; es ſei indeß dabei von 
alten Abſchreibungen Umgang genommen. Auf den Coursſtand der Credit⸗ 
Actien blieb dieſe Mittheilung ohne beſonderen Einfluß; bei einigem Ver⸗ 
kehr erreichte derſelbe nicht die höchſte Notiz von Sonnabend, aber auch nicht 
weſentlich darunter. In Franzoſen entwickelte ſich zu etwas beſſeren Preiſen 
ein ziemlich reger Handel, während Lombarden, obwohl erhöht, doch im a 
Ganzen nur höchſt beſchränkt umgingen. Von den Acne Neben 
bahnen trat keine beſonders bervor. Die localen Speculationswerthe fanden 
kein regeres Intereſſe, Disconto⸗Commandit bezahlte man etwas beſſer, 
Saurahütte blieb Brief; es ſoll in dem Papier gar kein Abſchluß ſtatiges? 
funden haben. Die Notiz ſtellt ſich: Disconto⸗Commandit 110, ultimo 110, 
Dortm. Union 8, Kaurahütte 60,25, ultimo 60,50 Br. Für den Handel in N 
Preuß. Fonds läßt ſich wie ſeit längerer Zeit nur die Bezeichnung „stil doch 
feſt“ anwenden, ebenſo fehlte es den Preuß. Prioritäten an Regſamkeit; öſter⸗ 
170 Staats⸗Prioritäten zogen an, lombardiſche hielten 00 gut, weniger 
läßt ih das von den Silber: Prioritäten ſagen, ungariſche blieben behauptet. 
Am Eiſenbahnmarkt traten Köln⸗Mindener einigermaßen hervor; ſie zogen 4 
unbedeutend an, Aheiniſche vermochten nicht ihnen zu folgen, Bergiſche 
waren ſchwächer und mehr noch zeigte ſich eine ſolche Haltung bei Halber⸗ 5 
ſtädtern. In Bankactien entwickelte ſich auch heute kein nennenswerthes 
Geſchäft, indeß bedangen einzelne wie Centralbank für Handel, Börſen⸗ 
Handelsverein, Ritterſchaftliche und Baſeler höhere Preiſe; von Braun⸗ 
ſchweiger Hypothekenbank ging Manches um. Beſſer bezahlte man Tarno⸗ 
witzer Bergbau; eine Anzahl von Brauerei⸗Actien ſtellte ſich ebenfalls höher 
und endlich fanden die beiden hieſigen Pferdebahn ⸗Actien, Leopoldshall, u 
Breslauer Oel Beachtung bei zum Theil erhöhter Notiz. 0 

Um 2% Uhr: Still, feſt. Credit 238, Lombarden 125%, Franzoſen 475, 
Reichsbank 155%, Disconto⸗Commandit 110%, Dortmunder Union 8, 
Laurahütte 60%, Cöln⸗Mindener 103%, Rheiniſche 116%, Bergiſche 82%, 
Rumänen 15%, Türken 11%. 


© Paris, 20. Auguſt. [Börſenwoche.] Wir haben in unſerem 
jüngiten Wochenberichte darauf aufmerkſam gemacht, daß die Feſtigkeit der 
Courſe trotz der abjoluten Geſchäftsſtille eine nahe devorſtehende Hauſſe 
andeute. Die Verwirklichung dieſer Vermuthung iſt raſch erfolgt, denn die 
Renten ſowohl als die verſchiedenen Effecten ſind im Laufe der verfloſſenen 
Woche bedeutend nach oben gegangen. Die 3 proc. ſteht oben an, weil die 
Treiber der Courſe wieder davon zu melden wußten, daß die ans 
Converſion gleich nach dem Zuſammentritte der Kammern im Herbite in An⸗ 
riff genommen werden ſoll. Dieſe Ausſicht und unausgeſette Käufe von 
Sproc. brachten dieſe um 1% pCt. hinauf. Die Liter der Speculation haben 
bei ihrem Vorgange nicht einmal die Hauſſe der Renten als abexjteß Ziel 
ihrer Operationen. Sie wollen vor Allem Ereditactien und eee 
in die Höhe bringen und da keine Hauſſe möglich, ohne das 8 555 der 
Staatsfonds, fo iſt es natürlich, daß man ſich vor Allem mit der Oproe und 
proc. beſchäftigte. Der Erfo iſt nicht ausgeblieben. Bank francais und 
italienne, franco⸗holl. Bank, Socisté financiere, mobil Espagnol haben be⸗ N 
deutende Fortſchritte gemacht. Italiener ebenfalls geſtiegen und neuer Hauſſe 
S Er rer N es 1 


er Au erhalten. 3 3 
gefaßten Veſchu des Central⸗Vereins hat die im porigen Jahre in Neiſſe 
einer Petition e zumeiſt glücklich ausgeführt. Die ugelegenheit wegen 
Vereine über betreffs des Safipflihtgefehes iſt dem ſchleſiſchen Dampfleſſel⸗ 
und Sprache Wine worden und wird in München weiter zur Anregung 
Ausſchuß in die an Für die W Fortbildungsſchulen iſt der 
können. Durch dle Miche Lage gekommen, dieſelben weſentlich fördern zu 
1000 Mark Überwieſen mificenz der Provinzialbehörden ſind dem Ausſchuſſe 
Mar 5 ie en worden und dſeſer hat beſchloſſen, damit 16 ſchleſiſche 
a don Untere g zu ſubventioniren und ine: N20 Ge: 
N 8 3 i eichnen⸗ 
ſchule in Breslau unterſtützt n ſoll auch die 3 he 


Bezüglich des Wunſches des borjährigen Gewerbetages, der Centralberein 


x 8 


Börse vom 


Fonds- und Geld-Course. 
Consolidirte Anleihe, „ 


Berliner Stadt-Oblig. 


Pommersche 
Posensche neue 


Kur- u. Neumärk, 


Rentenbriefe, Pfandbr. 


Badische Prüm.-Anl. 9 
Baierische 4% Anleihe 
Cöln-Mind,Prämiensch, 3½ 


Kurh. 40 Thaler-Loose 250,20 bz 
“Badische 35 Fl.-Loose 139,90 B 
Braunschw., Prüm.-Anleihe #4 bzG 
Oldenburger Loose 133,50 G 


Fremd. Bkn,— — 


Oest. Bkn. 167,20 bz] Kaschau-Oderberg 


De 
Tapeten 1000 bn Russ. Bien, 207,40 be] Kronpr. Rudolf. 


Imperials 16.66 bz 


potheken-Certificate. 


t. Bod.-Cr. 4½ 100,40 8 


a 


Goth. Präm.-Pf. I Em. 
do. II 


do. 

do, 5% Pf rkalbr. m. 110 
d. 4½% da. do. m. 110 

Meininger Präm.-Pfdb. 
Oest, Silberpfandbr. . 


Pfdb.d.Oest.Bü.-Cr.-Ge, 
Schles. Bodenecr.-Pidbr. 


SSH BB WHAANTHTAAÜICN 


de. d 
Südd. Bod,-Cred.-P 
do, do. 4 
Wiener Silberpfan 
—____12[e_—-Tlagdeb.-Halberst, 
Ausländische Fonds. 


est. Silberrente. . ! > 
Ae, u. 1. 44. ic. 1,/4.4./10- 58, 20b [Rechte. O. 
4 1. u. 1. l. 1. 
e Präm.-Anl. . 
do. Lott.-Anl. v. 60. 
do. Credit-Loose » 
do. 64er Loose . „ 
Russ, Präm.-Anl. v. 64 


‚do. Cent.-Bod.-Cr.-Pfdb. 
Russ,-Poln. Schatz-Obl. 
Poln, Pfndbr. III. Em, 
Polin. Liquid,-Pfandbr. 
Amerik. rückz. p. 1881 


Französische Rente .. 
Ital. neue 5% Anleihe 


RE GE RER EL f “> 


Rumänische Anleihe, . 
Türkische Anleihe. 
Ung. 5% St.-Eisenb.-Anl 
Schwedische 10 Thir.-Loose — — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 39.10 bz 
Türken-Loose 27,50 G 


Eisenbahn-Prioritä 
Berg.-Märk. Serie II.. 4 
do. 


do. do, 
Cöln-Minden III. Lit. 
do. „ Lit. 


do. eV. 
Halle-Sorau- Guben 
Hannover-Altenbeken . 
Märkisch-Posener .. .|i 


do. Närschl.Zwgb. 
Ostpreuss. Südbahn 
Rechte-Oder-Ufer-B. . 
Schlesw. Eisenbahn 


Chemnitz-Komotau, . » 


1 


Kaschau- Oderberg 
Ung. Nordostbahn 


Lemberg - Czernowitz. 
Mährische Grenzbahn 
Mähr.-Schl. * 0 


do. II. 
Kronpr.-Rudolf-Bahn . 
Oesterr.-Französische 


do 0. 
do. südl, Staatsbahn 


? 77,25 etbzß IBresl. E.-Wagenb. 
Warschau-Wien II. 


Ruin D f ana and 


Bank-Discont 4 pt. 
Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 


Wien, 21. Au 
betrugen in der 


F 


(7 — 2 


Eisenbahn-$ 
Divid. pro] 1874 


Aachen -Mastricht. 
Berg.-Märkische. . 
Berlin-Anhalt ..» 
Berlin-Dresden ..| 
Berlin-Görlitz ... 
Berlin-Hamburg . . 1% 
Berl. Nordbahn - .| 0 
Berl. -Potsd-Magdb 
Berlin- Stettin 
Böhm. Westbahn. 
Breslau-Freib... . 
Cöln-Minden. .. .| 
do, Lit | 
Cuxhaven, Eisenb. 
Dux-Bodenbach.B. 
Gal. Carl-Ludw.-B. a 
Halle-Sorau-Gub, 
Hannover-Altenb. 


Ludwigsb.-Bexb. . 
Märk.-Posener... . 
Magdeb. -Halberst,! © 
Magdeb.-Leipzig.. 

do, Lit. B. 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl,-Märk. . 
Oberschl. A. C. D. E. 

Ao B. 
Oestert,-Fr. St.-B. 
Oest. Nordwestb. 
Oest.Südb.(Lomb.) 
Ostpreuss. Südb. 


ZSO 


— 


SW ao gd 
=» 


& 
Rheinische 
do, Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Bahn 
Rumän, Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 
Stargard - Posener 
Thüringer Lit A. 
Warschau-Wien, | 


Eisenbahn-Stamm-P 


Berlin-Görlitzer .| 4 
Berliner Nordbahn 
Breslau-Warschau 
Halle-Sorau-Gub, . 
Hannover-Altenb. 

Kohlfurt-Falkenb. 
Märkisch-Posener 


do. Lit. C.] 5 
Ostpr. Südbahn 31% 
Pomm. Centralb. .| 0 

-B 


Rumänier « 


Braunschw. Bank.] 71 
Bresl. Disc.-Bank | 4 
Bresi. Maklerbank 0 
Bresl. Makl.Ver.-B.| 4 
Bresl. Wechslerb.] 3½ 
Coburg. Cred.-Enk.] 41 
Danziger Priv.-Bk.| 6 
Darmst. Creditbk. 10 
Darmst. Zettelbk.| 61% 
Deutsche Bank 6 
do, Reichsbank 
do. Hyp«-B. Berlin 
Dise,-Comm,-Anth, 
do, ult. 12 
Genossensch.-Bok. 
do. junge! 6 
Gwb. Schuster u. C. 0 
Goth. Grunderedb.] 9 
Hamb. Vereins-. 11½ 
Hannov. Bank... 
Königsb.Ver.-Bank 
Ludw.-B. Kwilecki 


Leipz. Cred.-Aust. 
Luxemburg. Bank 
Magdeburger do, | 51% 
Meininger do, | 4 
Moldauer Lds.-Bk, 
Nordd. Bank 
Nordd.Grunder.-B.| $ 
Oberlausitzer Bk. 
Oest. Cred.-Actien] 6 
Posner Prov.-Bank 
Pr. Bod.-Cn-Aet.-B. 
Pr. Cent.-Bod.-Crd.] 9%, 
Süchs. Bank 107 
Sächs. Cred.-Bank| 5 
Schl. Bank-Verein 6 
Schl. Vereinsbank 5 
Thüringer Bank. 
Weimar. Bank. 
Wiener Unionsb, . 


Berliner Bank. . 0 
Berl. Bankverein 

Berl. Lombard-B. 
Berl, Prod-Makl.-B. 
Berl. Wechsler-B. 
Centralb, f. Genos. 
Deutsche Unionsb. 
Hannov. Dise-Bk. 
Hessische Bank 
Ostdeutsche Bank 
Pr. Credit-Anstalt 


> 
= 


Pr. Wechsler-Buk. 
Ver.-Bk. Quistorp 


2888282888828 


Nürk. Sch. Masch. G. 
Nordd. Gummifab, 

do, Papierfabr, 
Westend, Com.-G, 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 
Schles. Feuervers, 


Donnersmarkhütte 
Dortm. Union 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer 
Marienhütte 
OSchl, Eisenwerke 
Redenhütte..... 


Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte.. . 


Baltischer Lloyd. 
Bresl. Bierbrauer. 


* 


do. ver. Oelfabr. 
Erdm. Spinnerei . 
Görlitz. Eisenb.-B.| 2% 
Hoifm’s Wag. Fabr.] 0 
O. Schl. Eisenb.-B.| 2 
Schl. Leinenind. .| 71 

do. Porzellan] 0 
WilhelmshütteMA.| 4 
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Selegrappifee, Kur und Börfenna 
5 us Wolffs 5 5 a 
— ankfurt a. M., 21. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. : 
Franfft N 204,9. Poriſer Wechsel l, ls hene 
| eſtbahn 153%. Elifabethbr’ 
16744. Franzoſen“) 2374. Lombarden“) 61%. Nordmeſtbahn 10 
Papierrente 55%. Ruſſiſche Boden credit 85%. 
1860er Looſe 101%. 


August 1 15 5 
27,25 — 28.25 
bis 8,50 Ma 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 21. 22. | Nachm. 2 U. 


Londoner Wech 
Wechſel 166,80. Böhmiſche 

Paris 100 Fres. RT ‘ 
betersburg 100 R. 
Warschau 100 MR.. 


wn 


—. Amerikaner 1885 10 
Greditactien*) 118%, Oeſterreichiſche Nationalbank 712,00. Darmſt. Bank 
82 rankfurter Wechslerbank 8244. Oeſterr.⸗ 
Meininger Bank 76%. Heſſiſche Ludwigsbahn 99. 
do. Schatzanweiſungen 


1864er Looſe 264,00. 


— 


104%. Berliner Bankverein 83%. 


> 
E 


N 
2 


Oberheſſen 73%. Ungariſche 
alte 87%. do. Schatzanweiſungen neue 84%. do. Oſtbahn⸗Obligationen II. 
Central⸗Pacific 96%. 


Nach Schluß der Börſe: Creditactien 118%. 


taatslooſe 146,00. 
eichsbank 155% 


*. e e Franzoſen 237. 
Galizier 167. Silberrente —. Papierrente —. 


= 
ıe | 


*) per medio reſp. per ultimo. 
21. Auguſt, Nachmittags. 


Schluß⸗Courſe. b 
Silberrente 58, en je.] Hamburger 


1860er Looſe 101, 
tal. Rente 72%, Vereinsbank 118%, 


Creditactien 118%, 


E 
— 


S soo 
Re 
. eee 


Franzoſen 592½, Lombarden 1534, 
aurahütte 60%, Commerzbank 94%, Norddeutſche 126%, Anglo⸗deutſche 49, 


) %, Köln-⸗Mindener St.⸗A. 
116, Bergiſch⸗Märkiſche do. 82%, Disconto 


est. 
21. Auguſt, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco und auf Termine ruhig. Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. 


Internationale Bank 83%, Amerikaner de 1885 97 
03, Rhein⸗Eiſenbahn do. 
2% pCt. — Felt 


CE 


8 
} 


- N h > x 1 PETER 
F 


r Roggen⸗Futterme 
r 


Mehl 


gute Kaufluf 
9,75—30,75 


Luftwärme + 2255 
; 232785 


Dunſtdrufk 

Dunſtſättigung 24 pCt. 
A ED. 2. 
Atte heiter. 


en fein alt 32,25 18 
i „50—29 Mark, Haudladen 
I 10,50—11,50 Mark, Weizenkleie 7,50 


Abds. 10 U. 
+ 17 


3.85 


3%00 


* , 
Deo 


33,25 


Morg. 6 U. 
+ 13°8 
331,89 


1 
| 63 pt. 
| S0. 1. 


wolkig. 
7 Uhr Morgens + 17,6. 
Breslau, 22. Aug. [Wafſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 24 Em. UP. — M. — Em. 
J ³ DES FEAR URTEIL DI BEIGE TE ( 


Brieffaften der Redaction. 


15jähriger Abonnent in Sulmierzyce. Die Einnahme 


Weizen pr. Auguſt 186 Br., 185 
Kilo 192 Br., 191 Gd. — Roggen pr. Aug 
October⸗November pr. 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd. Hafer ruhig. 
Rüböl feſt, loco 70, pr. October 68%, pr. Mai pr. 200 Pfd. 684%. 
uſt 38, pr. September⸗October 38½, pr. October⸗ 
ä kai pr. 100 Liter 100 pCt. 39%. Kaffee feſt, aber 
ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white loco 
Br., 16, 75 Gd., pr. Auguſt 16, 75 Gd., pr. September⸗December 
16, 75 Gd. — Wetter: Heiß. 

Liverpool, 21. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] 
Muthmaßlicher Umſa 0 2 
Ballen, davon 1000 B. amerikaniſche. 
Auguſt, Nachmittags. 


Gd., pr. October⸗November pr. 1000 
uſt 144 Br., 143 Gd., pr. 


ZSO nee 


Spiritus ſtill, pr. A 
Novbr. 39, pr. April 


. 


(Anfangsbericht.) 
Unverändert. Tagesimport 2000 


[Baumwolle.] SSchlußbericht.) 
ag 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Ankünfte zu den Preiſen vom letzten Sonnabend Käufer. 
l. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
ir Dhollerah 4%, good. middl. Dhollerah 4 
good fair Broach —, new fair 
adras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6%. 
„Antwerpen, 21. Auguſt. Heute und morgen Feiertags wegen kein Ge⸗ 
treide⸗ und kein Petroleum⸗Markt. 
Bremen, 21. Auguſt, Nachmittags. 
Standard white loco 16, 35 bez., pr. Sept. 16, 35 bez., pr. October 16, 50 
bez., pr. November⸗December 16, 80 bez. 


Berlin, 21. Auguſt. 


= 
En 


Liverpool, 21. 


—— 222 — 292 2 2 222 22 2 — en 


„ middl. Dhollerah 5%, fair 
omra 476, good fair Oomra 


* 


[Petroleum.] (Schlußbericht.) 


1 


i [Productenbericht.] Die Geſchäftsthätigkeit 
war wenig belebt am heutigen Markte und weſentliche Veränderungen ſind 
ſür Roggen nicht zu conſtatiren, doch iſt die Haltung eher matt. Einige 
Realiſationsverkäufe genügten, um die ſpärliche Kaufluſt für Termine bequem 
u befriedigen. Waare fand mäßigen Abſatz. — Roggenmehl entſchieden 
ahlt. — Weizen hat ſich gut im Werthe behauptet, wurde jedoch 
er loco neuerdings niedriger, Termine matt. — 
nä U ekündigte 1000 Centner wurden 
gern empfangen. — Spiritus höher eröffnend, hat den Fortſchritt gegenüber 
reichlichem Angebot nicht behaupten können. 

Weizen loco 180—220 pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber 
— M. bez., per Juli — M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., 
per September⸗October 187—188—18 
per Nov.⸗Deebr. 193—194—193 
M. bez. Gekündigt — Centner. 


Luftbeſtandtheile in vollen 3 
mittelbar durch ihre Kleidermode die veranlaſſende 
zu den traurigen Folgen der Geſundheit des Haup 
Hinweg alſo von der 
in den mit Teppichen belegten Salon gehört.“ 


25 


Körper legt. 


SSD 


umgeſetzt. — Ha 
Rüböl etwas feſter bei mä 


Bank-Papiere. 
Allg. Deut. Hand-, G.] 5 0 4 
Anglo DeutscheBk.) 0 
Berl. Kassen-Ver. 
Berl. Handels-Ges.| 7 
do. Prod.-u.Hdls.-B. A 
2 


abgebildet ſei. „Vierzig Dollars“, 


September — M. bez., 
per October⸗Nov. 191—192—191 M. be 
M. bez., per April⸗Mai 199% —201—2 a 
Kündigungspreis — M. — Roggen loco 144—180 M. pro 1000 Kilo nach 
ordert, ruſſ. 144—147 M. ab Kahn bez. neuer inländ. 170 bis 
ahn bez., per Frühjahr 157—157½—157 M. bez., per Juni⸗Juli 
—146 M. bez., per Auguſt⸗Sept. 
7 per October⸗Novbr. 
—155— 154 M. bez. 


brauner Bär abgebildet war, 
ſeine Dienſte und lockte viele 
leer, doch ſeine Taſchen voll. Täglich freute er 
Bären, wi daß 5 ihn ſo billig erworben. 

einen furchtbaren Regenguß. Voll Beſorgniß blickte der Wirt kom⸗ 
menden Morgen nach ſeinem Schilde, um zu ſehen, ob ſein Aer 
Schaden genommen. O Schreck! das Schild hing wohl am alten Platze, 
aber der Bär war faſt gänzlich verſchwunden. 
zum Maler und überhäufte ihn mit Vorwürfen wegen ſeiner ſchlechten 
Sudelei. Der Letztere, welcher den Bären mit Wall f 
um bald eine zweite Beſtellung auf ein Oelgemälde zu erhalten, ſchaute 
ruhig von ſeiner Staffelei auf und fragte: „War es ein wilder oder ein 
zahmer Bär?“ — „Ein wilder!“ — „Lag er an einer Kette?“ — „Nein.“ — 
„Nun, wie könnt Ihr Euch denn einbildeu, daß ein wilder Bär, der nicht 
an einer Kette lag, in einer ſolchen Nacht, wie die vorige, nicht weglaufen 
würde?“ — Der geprellte Wirth mußte gute 
machen, und um feine Kunden zu behalten, beſtellte er für weitere 25 Dol⸗ 
lars einen wilden, an einer Kette 
Trotz bieten konnte. 


Maeadchenſchuſe/ 


M. bez., per Juli⸗Auguſt 146—146 

9 Hel. 14741485 
obember-December 154 
Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — Gerſte loco 135—171 M. nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco 145—174 M. pro 1000 Kilo nach Qualität 
efordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 159—165 M. bez. ruſſiſcher 145—160 M. 
ez., neuer pommerſcher und böhmiſcher 160—165 M. bez., neuer ſchleſiſcher 
154—162 M. ab Bahn bez., per Frühjahr 
Juli — M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. bez., per Septbr.⸗October 149 bis 
M. bez., per October⸗November 1474 M. bez., per Nopember⸗Decbr. 
M. bez. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 155% M. — Erbſen: 
Kochwaare 186—215 M., Futterwaare 175—185 M. — Weizenmehl per 
100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 28,00 — 27,00 M., Nr. 0 und 
z. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſt 

r. 0 und 1 22,75—20,75 

nd 1: incl Sack per April⸗Mai 
M. bez., per Juli⸗Aug. 23,40 —30 M. bez., per 
M. bez., per Sepk.⸗October 22,30—40—35 
per Octbr.⸗Nov. 23,15—10 M. bez., per Nov.⸗Decbr. 22,0522 M. 
ündigt — Centner. Kündigungspreis — M. — Oelſaaten. Raps 
t. bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco 
M. bez., per Mai⸗Juni — 
guſt — M. bez., per Auguſt⸗ 


M. bez., per Se 
7 —153—151 J 


= 


149— 148% M. bez, 


1 25,50 — 24,50 M. 
incl. Sack Nr. 0 24, 
nmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 


Auguſt⸗September 22, 


300—315 M. bez., Rübſen 300-310 M. 
e Faß 67 M. bez., per April⸗Mai 67,7—68 
bez., per Juni⸗Juli — M. bez., per Juli⸗Au 
. bez., per September⸗Octbr. 66,6—67 M. be 
November 66,6—67 M. bez., per November⸗December 66, 
per December⸗Januar — ! 
805 . 5 Bahn d — 
Faß — M. ab Bahn bez. 
bez., per Juli⸗Auguſt — 


Ss 
Dann e 


Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 
— Petroleum loco per 100 Kilo incl. 
r Juni⸗Juli — M. bez uli allein — M. 
bez., per Auguſt⸗September 33,5 M. bez., per 
Septbr.⸗October 33,4—2 M. bez., per October⸗November 33,7—3 M. bez., 
. — M. bez. Gekündigt 125 CEtr. Kündigungspreis 


7 8 f . 

Spiritus loco „ohne Faß“ 50,9—7 M. bez., mit leichten Gebinden — 
M. bez., ab Speicher — M. bez., „mit 
52—52,4—1 M. bez., per Juni⸗ 
bez., per Auguſt⸗September 50,4 
October⸗November 50—50,4—3 M. bez., 
Gekündigt — Liter. 


Br 


2 


* 


. bez., per Juli⸗Auguſt — M. 
k. bez., per September October dito, per 
' bez., per November⸗December dito. — 
Kündigungspreis — M. 


# Breslau, 22. Aug., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung für Getreide etwas matter, bei mäßigem 
Theil unverändert. 

Weizen, höhere Forderungen erſ 
leſiſcher weißer 16,50 bis 18,40—20 
einſte Sorte über Notiz bezahlt. - 
ggen, bei ſtärkerem Angebot ruhiger, per 100 Kilogr. 14,30 bis 16,10, 
bis 17,50 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt, neuer 16—17 bis 18 Mark. 
5 per 100 Kilogr. neue 12,80 bis 13,50 Mark, 


gr. 17,80—18,80 bis 19,80 
30—14,20—15,00 Mark. 
Kilogr. 11,80 — 12,80 — 13,70 Mark. 


III Tl 


ngebot Preiſe zum 


erten den Umſatz, per 100 Kilogr. 
Marl, gelber 16 30.17,40—1940 


| 88 


zo 
Sa 


Gerſte leicht verkäu 
weiße 13,70—14,00 Mark. 
Hafer in gedrückter Stimmung, 
Mark, feinſter über Notiz, neuer 13, 
Mais ohne Aenderung, per 100 K 
Erbſen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 17—18—20,50 Mark. 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14,80 —15,80—16,50 Mark. 
br beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 9,00—10,80 Mark, blaue 


Umſatz, per 100 Kilogr. 16,80 — 17,80 — 18,80 Mark. 
Oelſaaten in ſehr feſter Haltung. 

Schlaglein obne Aenderung. 

Pro 100 Kilog 
hlag⸗Leinſaat » 
Winterraps 3 


* 


ln 
2222222 — 


9,50—11/00 Mar 


ramm netto in Mark und Pf. 
25 25 25 23 


Sommerrübſen 29 
Tg kan eh m 
— a ehr feſt, per ilogr. 
[Die Einnahmen der Carl⸗Ludwigsbahn!]] tember⸗October 7,50 Mark. 

] ode vom 12. bis 18. Auguſt 169,342 Fl., ergaben 

1 5 > entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme 


Heute von 6 


7,40 bis 7,60 Mark, per Sep⸗ 


. 9,80—10 Mark. 


Leinkuchen ohne Frage, 
8 logr. 40—45—48—52 Mark, — 


Kleeſamen nominell, rot 
weißer per 50 Kilogr. 46—50—55—58 Mark, hochfeiner über Notiz. 


Jur Püßner Jagd empfehlen Joppen nucher dan Cohm & Jacoby, 3 Altchteiinie 8. 


alle! Die Thatſache, daß in den Lungen der a 


der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn bis Ende Juli 1876 beträgt 3,418,769 
Mark (nicht 2,418,769 Mark, wie in Nr. 376 irrthümlich abgedruckt 
if). Das Mehr von 45,007 Mark iſt daher richtig. 


nderarzt an ein Wiener 
verehrten Mütter der Wiener 


Unterſuchungen das 


ſche 
de einſtaubes 


} eine dicke Staubwolke permanent aufwirbelt. 

dieſer Staubatmoſphäre von wenigen Schuhen Höhe von 3 4 
ſich die Kleinen und athmen zunächſt den größten Theil dieſer ſchädlichen 
ügen ein. Thatſächlich find alſo die Damen. 
Urſache, die den Grund 
ptorgans im menſchlichen 
Promenade die Schleppe, die doch nur 


[Ein Wirth in einem Städtchen des weſtlichen Nordamerika] begab 


zu 


Kunden an. Die & 


liegenden Bären, 


ſich zu einem Maler, der dort temporär ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen, und 


fragte ihn, wie viel er für ein Wirthshausſchild verlange, auf dem ein Bär 
5 f \ verſetzte der Maler. „Das ift zu viel“, 
meinte der Wirth. „Wenn ich nach N. N. gehen will, malt mir Tomi 
Larkins den ſchönſten Bären für fünfundzwanzig Dollars“. — Der Maler 
beſann ſich einen Augenblick. „Soll es ein zahmer oder ein wilder Bär 
ſein?“ = „So wild, wie moglich“, entgegnete der Wirth. — „An einer Kette 
liegend?“ — „Nein, die Kette iſt nicht nöthig“. — „Nun, dann könnt Ihr 
einen wilden Bären ohne Kette auch für fünfundzwanzig Dollars haben“, 
ſagte der Künſtler mit liſtigem Lächeln. 
Hauſe und erhielt zur feſtgeſetzten Zeit ſein Schild, auf dem ein großer 
der ſchrecklich wild ausſah. Das Schild that 

Aller des Wirths wurden, 
ſich über ſeinen grimmigen 
Bald darauf gab es Nachts 


Der Wirth ging fröhlich nach 


Voll Wuth lief der Wirth 


erfarben gemalt hatte, 


Miene zum böfen Spiel 


der Sturm und Regen 


Neue Matthiasſtraße Nr. 5, 1. Etage. 


Der Wintercurſus beginnt Montag, den 16. October. [2859] 


Um rechtzeitige Anmeldung bitten 


Bertha Orthmann, Sprechſt. 2—3 Nachm. Eugenie Richter. 


Gegen Huſten und Heiſerkeit 


find das vorzüglichſte Hausmittel die echten Pariser Brust- 
Caramel 5 1 Pale 30 Pfg. 


Verbreitet über den ganzen 
Erdkreis — und empfohlen von den berühmteſten A 
Welt — liefert dieſelben einzig und allein echt das Haus Erster 
Pariser Bazar, Paris 1671, echte Pariſer Chocoladen, 
Caramellen und Thees. Expedition em gros für Deuts den 
Oeſterreich, Rußland Breslau, Schweidnitzerſtraße 8. 1861] 
In der Provinz Schleſi 
In Oppeln bei S. Lichtwitz, in Gleiwitz bei Albert Kraus, in Katto⸗ 
witz bei Wilh. Bock, in Natibor bei C. A. Kahle, in Myslowitz bei Si⸗ 
mon Schäfer, in Glatz bei Robert Drosdatius, in Reichenbach bei Herm. 
Bienert, in Waldenburg bei Paul Rudolph, in Liegnitz bei 


C ERES 
Spodium-Knochenmehl-Superp 
(Th. Pyrkosch, Ratibor) 


empfiehlt unter See eis: sorgfültigst gearbeiteten 
Knochenmehl, 4—4% % Stickstoff, 22-24 % Phosphorsüure. 
Superphosphate von Spodium und Guano’s 
in div. Zusammensetzungen. 


Agenturen 


in ſämmtliche 8 
Schleſiens errichtet die Wein⸗ und 
Spirituoſen⸗Großhandlung J. A. Fayre 
& Cie. in Bordeaux. an die Ge⸗ 
neral⸗Agentur, Breslau, Taſchenſtr. 5. 


hosphat-Fabrik, 


— ELLE CTETERET. 
Matthias-Park. 
Uhr ab: Gefüllten und 
ungefüllten Hecht mit Butterſauce. 


Es ladet ergebenſt ein C. Kaßner. 


ten der 


ax Kahle. 


n Provinzialſtädten 


Verantwortlicher Redacteur; Dr. Stein. 


Druck von Graß, Barth u. 


Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


